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ahnhof eingefunden, um die ſapaniſchen] Wahl iſt ziemlich geſichert. An Stelle des Ober niſche Juden — hatte in Oswiecim eme Kanzlei, Lemberg, 15. November. Alle Gene 
. Fenſchaſten PR u Ankunft in Berlin na⸗ landesgerichteraths Neimerg, der bekanntlich ſein welche vollſtändig den Anſchein eines kaiſerlichen über die Erſchutterung der Stellung des Gren 
O Berlin, 16. November. Mit dürren, mens Ihrer Majeſtäten willkommen zu heißen. Mandat zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe nie- Bureaus beſaß. Die Seele des Geſchäftes, ein Taafe werden von zuſtändiger Seite als jeder 
latenten Worten übermittelt der transatlau⸗ Es erfchienen ferner zum Empfange der Mar- dergelegt bat, iſt kürzlich der königl. Landrathſgewiſſer Löwenberg, ließ ſich hier von ſeinen Begründung entbehrend bezeichnet. 
tische Telegraph die Kunde eines Ereigniſſes, das, quis Saionzi, der erſte Legatieus Sekretär Kat⸗ v. Büſow zu Wandsbeck als Kandidat aufge⸗ Lenten kaiſerlicher Bezirkshauptmann tituliren, Frank reich 
u die betreffende Meldung ſich in vollem Um! ſunoske Inouye und die übrigen Herren der ja⸗ ſtellt. Dem auf dem Parteitage in Neumünſter ließ ſich vor eigens hierzu beſtellten Leuten die . eich. 
fange beſtätigen ſollte, zu den folgenſchwerſten paniſchen Geſandtſchaft, ſowie der Konſul. Auch ausgeſprochenen Wunſche, den Altenaer Amts- von den Agenten geworbenen Auswanderer vor⸗ Pals, 13. November Ze ld der Wache 
alleen Wandlungen ge zren würde, daven die hatten ſich zahlreiche, in Berlin lebende Japaner richter Dr. Witting aufzuſtellen, damit deſſen führen und erpreßte durch allerhand Drohungen es Ihnen audeutete, fo iſt es gekommen; das 
0 0 ichte zu N zur Begrüßung auf dem Bahuhofe eingefunden. Wahl zum Reichstage erleichtert werde, iſt dem⸗ für eine Schiffskarte, die 68 fl. 50 kr. koſtete, Parlament hat ſich verſammelt und der unver⸗ 
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— 55 Bete S 1 Von japaniſchen Damen erſchien nur, da die nach nicht entſprochen worden. nicht weniger als 80, 100, ja 200 fl. Jusbeſondere meidliche Floquet iſt zum Präſidenten der 
Einſetzung einer proviſoriſchen Regierung mit Gemahlin des Geſandten nicht in Berlin an⸗ Oeſterrei 2 waren die zahlreichen Militärdeſerteure und Mi⸗ Kammer gewählt worden. Ihm ſtand von An- 
auszeſprechen republikaniſchen Tendenzen, und weſend iſt, die Gemahlin des erſten Sekretärs, Oeſterreich⸗Ungarn. litärflüchtlinge, denen man mit Stockhaus und fang an nur Briſſon gegenüber! was aber als 
dies alles unter Beihülfe der Armee, — das ſind Frau Gräfin Juouye, in der Hand einen pracht Wien, 14. November. Die feiner Zeit Kriminal drohte, feine Opfer. Natürlich verlockten Kennzeichnung der Situation dient, iſt die ziem 


erdings Nenigkei eſi en der euro- vollen Strauß ſeltener weißer und mattreſa] gemeldete Skandalgeſchichte e durch die Unter- die Agenten mit Vorliebe gerade dieſe Unglücklichen lich merkwürdige Veränderung in den Vize 
ie N dab e den Blumen tragend. Der Geſandte Marquis un lee a 1 5 unga⸗ zur Auswanderung. Wirklich ſind in zehn Mo⸗ Präſidentſchaften, indem die unter den Gemäßig 
Kopf schütteln und eine deſto vorſichligere Zurück- Saionzi überreichte der Frau Prinzeſſin ein llei⸗riſchen Handels miniſterluens Kokan in die Oeffent⸗ naten nicht weniger als 5799 Männer im militär⸗ ten befouders hervorragenden Abgeordneten De⸗ 
alten beobachten wird, je weniger er ſich einer nes Bouquet aus roſa Roſeuknoſpen beſteheud. lichkeit draug und auf die in einem Miniſterium pflichtigen Alter auf dieſem Wege nach Amerika velle und Naſimir Perier zu Vize-Präſidenten 
A plötzlich auftretenden Kataſtrophe verſehen Der Prinz und die Prinzeſſin Ariſugawa hatten herrſcheuden Zuſtände ein überaus grelles, den expedirt worden und thatſächlich weiſen die um. gewählt wurden, und zwar mit bedeutender Ma⸗ 
kounte Die politischen Zuſtände gerade Bra⸗ die Fahrt mit den Damen und Herren ihresfieſen Verfall der Verwaltung aufhellendes Licht liegenden Militärbezirke nicht weniger als 367⁰ jorität. : M 2 ds 
ſiliens haben ſich bisher durch einen verhältuiß⸗ Gefolges in einem Salonwagen erſter Klaſſe zu: warf, zieyt immer weitere Kreiſe, und es treten Deſerteure aus, welche ſich im Laufe eines Jahrs] Kaſimir Perier und Develle haben beide 
mäßig ſtabilen Charakter vor den übrigen ſüt⸗ rückgelegt und entſtiegen demſelben alsbald nach immer ſkandalöſere Details zu Tage. Atvekat ihrer Dienſtpflicht entzogen. dieſelben Stellungen N b Sg 
ameritaniſchen Staateubildungen vortheilhaſt aus- der Ankunft. = Die Frau Prinzeſſin trug eine Geza Polony hat als Vertheidiger Johann Ko⸗ Wie war es unn möglich, daß die Agenten kurze 1 ee 8 + 5 
gezeichnet; ſeit ſeiner Losreißung von der portu⸗ hellgraue Reiſetoilette und über derſelben einen kaus eine neuerliche Eingabe beim Peſter Straf dicſes Geſchäft fo ſchwunghaft betreiben konnten“ = Zu Bun 15 1 85 5 e Ba 2 
gieſiſchen Krone hat Braſilien unter dem Scepter langen enganſchließenden lichtbraunen Paletet mit gerichtshoſe überreicht, in welcher er ſeine An⸗ Sehr einſach! Dadurch, daß der öſterreichiſche ein Portefe lille fi gelten „ 
ſeiner laiſerlichen Herrſcher ſich einer durch gleichfarbigem Hut auf dem ſchwarzen Haar. Die ſchuldigungen gegen den penfionixten Staats⸗ Folizelkommiſſär in Oswiecim, Namens ei Auf 3 Hrn „ 
ernſtere auswärtige Störungen unbehelligt ge- Prinzeſſin, welche noch im jugendlichen Al⸗ſekretär im „Handelsminiſterium Dr. Alexander[Macell Jwanicki, ſelbſt einer der Haypt⸗ 5 u Se vi 8 2 5 5 u 
bliebenen inneren Entwicklung erfreut; der repn⸗ ter ſteht, iſt eine ſchlanke elegante Er- Matlekovits veiniffive auführt. Er bringt unter | agenten war. Die Auklageſchrift des Stantsan- 3 ven 157 x zu 4m Pi en 
blitaniſche Gedanke exiſtirte dort, wenn über ſcheinung mit graziöſen Bewegungen; wäh⸗ anderem vor, Matlekovits habe dem Kekan den walts nennt diefes Subjeft ein Schandmal 1 — — 3 8 — = 15 unde n 5 
haupt, mehr theoretiſch, und die Möglichkeit, daß rend der Teint und das dunkle Auge ihren ja⸗ Anſtrag ertheilt, ſeine bei der Bahn augelangten des öſterreichiſchen Bramtenthume. Falls ſich ein age rauf — lach — 15 dhe 55 — Be 
er ſich zu praktiſchen Thaten verdichten könne, pauiſchen Urſprung dokumentiren, zeigen die Möbel auszulöſen, ohne ihm jedoch das hierzu Auswanderer nicht dem angeblichen Bezirkshaupt⸗ öde nn haben 5 . 
wurde kaum eruſtlicher Erwägung für werth ge⸗ ovale Geſichtobildung und das edelgeſchnittene erforderliche Geld zu behäudigen. Kokan erfüllte mann Löwenberg fügen wollte, jo erſchien Jwanickt Laune Bei en Be lee eier 
halten. Wie kommt es nun, daß ſich in Bra) Profil die Grundformen europäiſcher Frauen- dieſes Verlangen und mußte daun auf Geheiß in feiner Uniform als Polizeitemmiſſar, ohrfeigte Pe Wert 253 * ese gr 
ſilten ein anſcheinend ganz unvermittelter Sprung ſſchönheit. Wenn die japauiſche Prinzeſſin au des Staatoſekretärs den betreſſenden Geldbetrag die Widerſpänſtigen, drohte ihnen mit Arretirung auch in allen Blättern, welche mit der Angefe- 
aus der beſtehenden in eine ſo gänzlich heterogene dem heimathlichen Hofe als beaute gilt, jo iſt mit falſchen Fiakerquittungen verrechnen. Kekanſ und Abſchiebung, den Deſerteuren mit dem auch a en a e 
Staatsform vollziehen konnte? Um auf dieſe es zweifellos, daß ſie auch in der hieſigen Hof- füllte in Folge der Ordre des Staatsſekretärs! Stockhaus. Eine Auzahl von Nebentaxen ee iſt re Die Rede welche 
Frage eine wenigſtens theilweiſe orientirende Ant⸗ Geſellſchaft den gleichen Platz behaupten wird. die Blanquette zu den nittungen aus, die dann für Aerzte, Telegramme und dergleichen beraubte Gobl t bei a Bankett zu Ehren des Herrn 
wort zu finden, wird man die für die wirth. Mit großer Lebhaftigkeit begrüßte die Prin- Dr. Matlekovits eigenhändig unterſchrieb und auff die Auswanderer des Reſtes ihres Fahrgeldes Dobel came gehalten hat und ach er das, was 
ſchaflliche und jesinfe Ma Braſiliens in erſter zeſſin die Fran Gräfin Inouye und den japa⸗ Grund welcher er das Geld ſich ſelbſt anweiſen oder ihrer ſonſtigen Habe. Dies Alles hätte 85 sähe 1888 betonte, von neuem wiederholt 
Liuie epochemachende Maßregel der Skapeneman- niſchen Geſandten, reichte dem Kammerherru ließ. Vertheidiger Polonyi erklärt 1 955 er nicht genügt, wenn nicht der wirkliche k. k. Be = e 0 = 0 2 . er 
ipation nicht ignoriren dürfen. So ſehr dieſer von Mohl, die Hand und ließ ſich die anweſen⸗ habe es für feine Pflicht erachtet, ſich davon Airkahauptmänn, d. h. Landrath, ein gewiſſer . 0 = 5 5 = eee e 925 5 
kuktnrfortfehritt dem menſchenfreundlichen Cha- den japanischen Herren vorſtellen. Der Prinz Ueberzeugung zu verſchaffen, ob der Inhalt der] Födrich, ſich durch ein ſtändiges Jahresgehalt von en Mu Reue Ber sender 8 
rakter des Kaiſers Don Pedro zur Ehre gereicht, Takehito, welcher im 28. Lebensjahre ſteht, iſt betreffenden Quittungen echt oder falſch ſei. Bei 1000 Gulden hätte beſtimmen laſſen, allen dieſen ad un eine ſolche nicht wünſche. indem er 
jo konnte er doch nicht verhindern, daß in den von mittlerer Statur mit lebhaftem Auge, aus⸗ der Gelegenheit ſei ihm aufgefallen, daß der ge- Schandthaten ruhig zuzuſehen, indem er ſich mit das Lan en ee offen für 1 5 0 feine Me 
Kreiſen der Plautagenbeſitzer, die faſt allen poli⸗ geſprochen japaniſchen Geſichtszügen, die Ober⸗ genwärtig penſionirte Staatsſekretär Matlekovits den ihm untergebenen Beamten auf den Staud- n 3 leiſtet er der Regierung einen 
tiſchen Einfluß monopoliſiren, ein bedenkliches lippe deckt ein zierlicher ſchwarzer Schnurrbart. auch die Gebühren für jene Fiaker, die er zu punkt ſtellte, die Orduung dieſer Dinge ſei eine mer 2 anf ER 12 e 
Mißverguügen um ſich griff und der Krone eine Er trug zu grauem Zivilpaletot einen gleichfar⸗ſeinen Fahrten ins Abgeordnetenhaus benutzte, Angelegeuheit des Polizeikonnmiſſars. Ueber ganz are = . 105 ne es Bi er 
Menge ſchwerwiegender Geguerſchaften zuzeg. bigen runden Hut und unterhielt ſich gleich⸗ widerrechtlicher Weiſe dem Miniſterium aufrech Galizien und Norduugarı war ein Netz von eh Ds _ find, fo 15 A 
Scheu vor Monaten wußten braſiliauiſche Blätter falls lebhaft mit den zum Empſauge Erſchienenen.] nete, da er als Abgeordneter ſeparat feine Diur⸗ Agenten vertheilt, und insbeſondere die Beamten 47 ; nr 5 — Rede zum Ausdruch 
allerhand von repnblikaniſchen Zettelungen in den] Das fürſtliche Haus Ariſugawa iſt in Japan in nen bezog. Außerdem habe eine noch eingehen- der Eiſenbahuen, die Kondukteure, die Bahnhofs e En 2 Fa . 3 erg 
Kreiſen der mißvergnügten Plantagenbeſitzer zu zweiter Linie erbberechtigt, und während Prinz dere Unterſuchung ihm gezeigt, daß Matlekodits reſtaurateüre, bezogen für jeden Auswanderer, Bee 1 er a 7 Fer a 
erzählen; nachher war wenig mehr die Rede da- Taruhito Chef des Generalftabes und General: ſelbſt an ſolchen 80 dem Miniſterium Fiaker⸗ der nach Oswieeim expedirt wurde, um dort “= > » a rer ao 
von, und doch muß das Uebel unter der Hand Feldmarſchall der japauiſchen Armee iſt, bekleidet ſpeſen aufrechnete, an welchen weder eine Ab. Fahrkarten zu löſen, ein eutſprecheudes Kopfgeld. Mi liter 2 ſo k 5 
mächtig weiter gewuchert haben, wenn es ſogar Prinz Takehito den Naug eines Korvetleu-Kapi⸗ geerdueteuhausſitzung, noch eine Ausſchußſitzung Die unglücklichen Opfer wurden, in Oswiecim unge — - 1 gr alle Neben ER 
die Armee ergreifen und fo gründlich demeralietäus in ber japaniſchen Marine. Hinter dem daſelbſt ftattfand. Er get daun eine ganze angelangt, wie eine Heerde Vieh allſogleich von] Jerpalte 3 5 Gr fulh icher bei Er⸗ 
ſiren konnte, um ſie zur Unterſtützung einer auf prinzlichen Paare entſtieg dem Salonwagen das Reihe von beſtimmten ? agen an, für welche dem taertichen Bolizeifommifler in Empfang ge: Verhalten des rafen Greffulhe ae ( - 
den Umſturz des Throues abzielenden republi⸗ Gefolge, unter welchem namentlich die jugend⸗ ſolche Quittungen vorliegen, während aus- nommen. er entwifchen wollte, wurde mit öffnung der Kammern der vepu iſchen Par 
kauiſchen Schilderhebung zu vermögen. Ob und liche Erſcheinung der Schwägerin des Prinzen, beigetreten, eigenhändig ſeinen Namen in deren 


. M n g . r u, gewieſenermaßen an dieſen Tagen weder das Gewalt zurückgehalten; eine Bande von zehn d £ . 
inwieweit die braſilianiſchen Aufwiegler mit die Gemahlin des Hof-Jägermeiſters Marquis Parlament noch 3 Aus ut dejielben | kräftigen e Treiber“, bewachten bie Liſten verzeichnet und ſchließlich auch für die 
fremdländiſchen Elementen unter einer Decke Maeda, welche die gleiche Toilette wie die Prin. 


a Sitzungen hielt. Der Advokat Poloupi begehrt) Bahnhofshalle, um“ die armen Leute in ein be. Wahl Floquets geſtimmt hat. 
ſpielen, läßt ſich einſtweilen natürlich mehr ahnen, zeſſin trug, bemerkt wurde. Kammerherr von ui Ki Mh mit Rückſt a aß die ge: 8 Dotel zu treiben, welches einem Agen⸗ Paris, 15. November. Die Banque Otto- 
als klar erkennen. Mohl geleitete das prinzliche Paar zu dem ge⸗ gen Kolan im Zuge beſtnrliche Straſſache ſichften gehörte. Hier wurden die Leute in elenden ane giebt bekannt, daß das Gerücht bezüglich 
— Der Seehandel drängt in neuerer Zeitſſchloſſenen Hofwagen, deſſen Kutſcher die ſilberne deshalb fo lange hinzieht, weil die Erhebungen Nänmen eingeßfercht und dann in jene Kanzlei einer bei derſelben angeblich ſtattgebabten De⸗ 
mehr und mehr dahin, auch da, wo für tief- Doppeltreſſe am Hut trug, und gefolgt von an⸗ gegen den Staatsſekretär Matlekevits nicht abge- des falſchen Bezirkshauptmauns Löwenberg, des fraudation vollſtändig erfunden ſei. 
gehende Seeſchiffe gute Vorhäfen beſtehen, dieſenf deren Hofequipagen, in denen das Gefolge Platz ieſe E 


h Run ſchloſſen werden konnten, dieſe Eingabe mit der Hauptſchwindlers expedirt. Die Scenen auf dem ö 
Schiffen den Zugang 2 den betreffenden See- genommen, begaben ſich die Herrſchaften nach : Türkei. 


Weiſung an den Uuterſuchungsrichter geleitet Bahnhofe ſpotteten aller Beichreibung. Die i En 
ä : Ö „Br ihrem Abſteigeſſuartier, einem Hotel Unter deu werden, i i f i Da⸗ Sach lich ein öffentliches a) Wie der „Frankfurter Ztg.“ nachträglich aus 
handelsplätzen ſelbſt zu eröffnen. Bremen ih ſteigequartier, einem Ho u werden, daß dieſer die erwähnten, amtlichen Da- Sache war natürlich ein bfientlihes Geheimuiß, Konſtantinopel mitgetheilt wird, hat der Sul- 


ten unverzüglich beſchaffe und die geeigneten und die Nordbahn, als Eigenthümerin des Bahn⸗ 
Schritte behufs Aufhebung der Immunität des hofsgebändes in Oswiecim, verbot, daß in der 
Abg. Matlekovits einleite. In einer an den Ge Halle das Geſchäft abgemacht würde. In Folge 
richtshof gerichteten Eingabe des Staatsſekretärs deſſen verlegte Polizeikommiſſär Iwanicki feine 
Matlekovits ſucht dieſer nun die Angaben Polo: | Thätigkeit auf den Platz vor dem Bahnhöfe. 
nyis zu entkräften, indem er die, von dem letz. Mit ihm im Bunde waren die Gendarmerie⸗ 
teren angeführten Daten einfach ableuguet. Aus Wachtmeiſter wichtiger Stationen, welche von den 
die Affaire der Fiakerrechnungen geht Matleko⸗ Agenten ſtändige Gehalte bezogen und die ſich 
vits dabei nicht näher ein, ſondern behauptet besjan den brutalſten Akten gegen die Auswanderer 
züglich derſelben, er habe ſich darum nicht gekümmert, | betbeiligten. Die Anklageſchrift des Staatsan⸗ 
ſondern vieſelben ſeien von einem Beamten der walts ſieht ſich zu dem Geſtändniß gezwungen, 
Präſidialkaunzlei zuſammengeſtellt und von ihm] daß innerhalb der öſterreichiſchen Staatsgrenzen 
nur unterfertigt worden. Dieſelben ſtimmten ein Territorum exiſtirte, welches buchſtäblich 
angeblich in der Summe mit ſeinen lediglich die außerhalb der Geſetze ſtand, wo man zum Spotte 
Ziffer enthaltenden Privataufzeichnungen zuſam⸗ der perſönlichen Freiheit und der öffeutlichen 
men und er habe dieſe Quittungen unterſchrie-] Ordnung mit den unglücklichen Auswanderern 


hat mit der Korrektion der Unterweſer, vermöge] Linden. 2 
deren die Fahrtiefe der Weſer bis zu dem zoll⸗ — Aus Bremen wird geſchrieben: „Der 
freien Hafen in Bremen auf 5 Meter erhöht zum Jahresſchluß bevorſtehende Rücktritt des 
werden ſoll, in dieſer Hinſicht die Bahn eröffnet.] Senators Dr. Otto Gildemeiſter entzieht 
Die im Gange befindliche Herſtellung einer künſt⸗ unſerem Senat feinen langgewohuten Leiter. Nicht 
lichen Fahrrinne durch das friſche Haff verfolgt ſowohl Ehrgeiz, als die ausgemachte perſönliche 
in gleicher Weiſe die Abſicht, Schiſſen bis 5 lieberlegenheit machte ihn dazu, und zwar wohl 
Meter Tiefgang, alſo ſolchen für die europaiſche faſt ſchon jeit der Zeit, welche er der regierenden 
Fahrt, den Zugang zu dem König berger Hafen Behörde überhaupt angehört Geſunder Menſchen⸗ 
zu exmöglichen. Die Verhältuiſſe Stettins ſind verſtand, verbunden mit dem höchſten Form⸗ 
durch die Herſtellung der Kaiſerfahrt zwiſchen talent und der größten Arbeitskraft ſtellte ihn 
Swinemünde und dem Haff und planmäßige unbeſtritten an die Spitze. Er war aber auch 
Baggerarbeiten ſchon weſentlich gebeſſert. Bereits völlig zufrieden mit dem Spielraum, welchen 
Edt gelaugen in der Regel schiffe bis 6Meterſdie überkragenen Amtsſteſſungen und die 
N. anbehindert bis Stettin ſeloſt. gemeinſchaftlichen Sitzungen ihm gewährten. 
leichwohl wird dieſe Fahrtiefe noch nicht für Sein Ehrgeiz erſchien eher allzu gering. N \ j 

ausreichend erachtet und zwar ſowohl im Sr Man nahm es ihm nicht ſelten ſogar übel, ben, ohne ſich um die Details weiter zu küm⸗ allerlei Allotria trieb. 

tereſſe des Außenhandels dieſes wichtigen See- daß er kaum je mehr in den letzteren Jahren mern. Matlelovits ſucht es als unwahrſcheinlich, Es iſt ein leiviger Treſt, daß die öſter⸗ 
platzes, welcher ſich nicht, wie der Köuigsbergs, zum Bundesrath nach Berlin ging. Genügte es ja undenkbar hinzuſtellen, daß ein Staatsſekretär, reichiſche Regierung 87 der größten Rückſichts⸗ 
vorzugsweiſe auf den eurepfiſchen Verkehr be⸗ ihm, in der einzigen großen unſerer Zeitungen jeden der über Millionen des Staatsvermögens Ver loſigkeit und Schärfe jetzt jene Beamten, welche 
ſchräukt und daher theilweiſe mit Schiffen von Augenblick die Politik vertreten zu können, welche fügungen zu treffen hatte, ſich zu kleinlichen ſich an den begangenen Verbrechen betheiligt 
erheblich größerem Tiefgang betrieben wird, wie ihm für Bremen angemeſſen und erſprießlich Schmutzereien und im Einvernehmen mit den haben bloßſtellt. Thatſache bleibt doch, daß die 
im Jntereſſe der gedeihlichen Eutwickelnng des dänchte? Bei der noh fortbeſtehenden großen Mitgliedern des Präſidial Bureaus zu Fälſchun⸗ Staatsverwaltung in jenen Landestheilen jo kor- 
Schiſfskaues. Jasbeſendere erwachſen dem Vul⸗ Arbeitskraft Gildemeiſteris empfinden die Kollegen gen herbeigelaſſen hätte Auſſehen erregt es, daß rupt war, daß dieſe haarſträubenden Ereiguiſſe 
lan für die großen ihm übertragenen Schiffs ⸗ſes wohl nicht leicht, daß fo bald nach dem Tode Matlekovits nicht die Verleumdungsklage an⸗ ich durch drei Jahre abſpielen konnten. Die 
bauten für Kriegs und Handelszweke ans zweier tüchtiger jüngeren Senatoren, Hermann ſſtreugt, wie überhaupt die Erwiderung deſſelben] Hauptſorge der Agenten beſtand darin, daß fämmt⸗ 
— neigen, unzureichenden Fahrtiefe erhebliche Meier und Auguſt Nebelthau, Otto Gildemeiſter durchaus einen günſtigen Eindruck hervorruft.) ge Auswanderer aus Galizien und Nordungarn 
Schwierigkeiten. ſich zurückzuziehen beſchloſſen hat. Aber länger] Zugleich iſt die geſammte Aſſaire kaum geeignet, ihren Weg durch Oswiecim machten, weil fie nur 
Es kommt hinzu, daß die Eröffnung des als zwanzig Jahre Mitglied des Senats und die täglich ſtärker werdende Oppoſition gegen das auf dieſe Weiſe ſicher in ihre Hände fielen. Zu 
Norcoſtſeekauals auch den Verkehr von Stettin zwei Jahre älter ſchon als 65, beſitzt er dazu Kabinet Tisza zurückzudrängen; und das nachſdieſem Zweck beſtachen fie den königlich ungari⸗ 
mit berühren wird und daß ſie dieſem Hafen- das formale Recht; in feinem Verhältniß zur Erlöſung von dem derzeitigen Regime ſeufzendeſſchen Stuhlrichter in Sillein, in Nordungarn, 
platze nur dann Vortheil bringen kann, wenn er Nationalliteratur kann er hierfür auch einen Land wird immer ungeduldiger nach einer Aen wo ſich die Eiſenbahn gabelt und wo ihnen ein 
für die Bedürfniſſe der außereurepäiſchen Schiff⸗ anderen legilimen Anfpruch aufſtellen, den Tau- derung der heutigen, durch und durch kompro⸗ Theil ihrer Opfer entriſſen werden konnte. Dieſer 
fahrt voll hergerichtet iſt. Hierzu erſcheint nach ſende in Deutſchland mit Freuden auerkennenmitlirten Verwaltung. Natürlich bietet die Ver⸗ Herr zwang durch dieſelben Mittel, wie Polizei⸗ 
dem heutigen Stande der Seeſchiffſahrt aber eine werden. Der Entſchluß iſt fo lange vor Neu- ſtaatlichung der Komitats Verwaltung unter den kommiſſar Iwanicki, die Auswanderer, insbefondere 
. von ag ee 2 - a eee Haften ne Umſtäuden eine überaus traurige Perſpektive. die Militärflüchtlinge, den Weg 2 Oswiecim 
ug einer ſolchen Fahrtiefe 5 mas D uden rperſchaften vollau 9 Novemb 3 el art einzuschlagen, « y ſie ſchon Karten für die 
Geyeitand eingehender Unter‘ ichungen nach der Zeit hat, ſich auf die Erſetzung ee ein e 9 1 8 „ 8 ae bal le = 805 
techniſchen, wirthſchaftlichen und finanziellen Seite! — Ueber die Lage des deutſchen Reichskom⸗ welche das Kreisgericht von Wadowice in Weſt⸗ Anklageſchrift des öſterreichiſchen Staatsanwalts 
hin. In Preußen pflegt die Malin aa Baby v. Fraucois in Südweſtafrika gab in der galizien in dieſen Tagen urtheilt. Man denke ausdrücklich, daß auch preußiſche Grenzorgane 


daſſelbe mit einer Unmenge kleiner Geſchenke nach 
orientaliſcher Weiſe uoch förmlich überſchüttet. 
Ganze Wagen voll feinſter türkiſcher Zigaretten 
die extra für die Gelegenheit bei der Tabakregie 
beſtellt waren, wurden nach dem Pildizkiosk und 
von da an Bord des „Kaiſer“ . Dazu 
eine Unzahl der ſchönſten orientaliſchen Teppiche 
und eine Schachtel mit orientaliſchen Rauchrequi⸗ 
ſiten, unter denen beſonders ein mit koſtbaren 
Steinen beſetzter Tſchibuk aus Bernſtein und eine 
reich verzierte Tabaksdoſe mit den Initialen 
Abdul Hamids in türkiſcher Schrift genannt 
ſeien. Die Kaiſerin erhielt einen ganzen Wagen 
voll türkiſcher Bonbons jeder Sorte aus dem 
allen Orientreiſenden wohlbekannten Laden des 
Hadji Bekir in Stambul, nebſt einer Unmenge 
der geſuchteſten Seidenſtoffe aus der Levante. 
Das Gefolge aber durfte ſich aus der eigens für 
den Beſuch im Nlldizkiosk veranſtalteteu Aus⸗ 
ſtellung fo ziemlich der meiſten Boden- und In⸗ 
duſtrieerzengniſſe des Landes nach Herzenslust 
etwas auswählen und erlangte auf dieſe Weiſe 
manch werthvolle Exinnerung an die Reiſe. 
Dann ſei noch erwähnt, daß im Schlafzimmer 
der Kaiſerin das von einem dem Palais atta⸗ 
chirten italieniſchen Maler gefertigte, wohl ges 
troffene Portrait Kaiſer Wilhelms hing. In den 
Schreibzimmern waren tauſende von kleinen Brief⸗ 
bogen aufgelegt, auf denen oben die kaiſerliche 
Tugra (der Namenszug des Sultaus) und unten 
in türkiſcher Schrift „Palaſt von Mildizkios“ zu 
leſen war. Alles bis ins Kieinſte war vorgeſehen 
und im Ueberfluſſe vorhauden und daneben eine 
Pracht und ein Glanz, wie ſie wohl nur an 
orientaliſchen Höfen entfaltet werden. Im Kor⸗ 
ridor des Chalet Kiosk braunten allein jeden 
Abend an 200 elektriſche Flammen, deren eine 
jede eine Lichtſtärke von ſechszehn Kerzen hatte. 
Der Kaiſer und die Kaiſerin haben einen vor⸗ 
züglichen Eindruck auf den Sultan und deſſen 

ingebung gemacht. Alle find erfreut darüber, 
daß der Kaiſer ſo reges Intereſſe au dem türki⸗ 
ſchen Militär genommen hat und daß Graf Bis⸗ 
marck, bei Gelegenheit der Parade, an ein Feuſter 
gelehnt, dem Schauſpiele mit der größten Auf⸗ 
mertſamkeit gefolgt iſt, und dabei fortwährend in 


von Unternehmungen dieſer Art bekauntlich regel- Budgetkommiſſton des Reichstags der Geheime ſich auf dem Boden eines zioiliſirten Staates, Beſtechungen nahmen, welche an den Eiſeubahn⸗ 
m eng von Beiträgen der Legationsrath Krauel verhältnißmäßig beruhigende 2 eating durch diesen Prozeß allerdings durchbruchsſtationen die Vorſchrüſen der deutſchen 
eig O8 bal bie ein den Koſten gekaüpft zu Erklärungen ab. Im Widerſpruche damit ftanden im höchſten Grade bloßgeſtellt wird, einen weiten Regierung bezüglich der Emigranten auszuführen 
9 eiſtungen für die H nigsberger Kauſmannſchaft die Mittheilungen, die hierüber von Köln aus Umkreis, in welchem durch Betrug und Gewalt hatten. Ebeuſo wird behauptet, daß auch 
el Viertel 5 58 übernommen, welche von der dortigen Abtheilung der deutſchen Kolo⸗ Tauſende von Menſchen zur Auswanderung ver⸗ preußiſche Gendarmen in Myslowitz im 
2 bezüglich Stetti magekoſten gleichtommen. nialgeſellſchaft verbreitet wurden. Die letztere lockt wurden und dann vor der Abfahrt ein guter Solde der Oo wieeimer Agentie ſtan⸗ 
Auch geit Pie: me dieſe Seite der hat nunmehr ihre angekündigte Verſammlung Theil ihrer Habe abgenommen wurde; man dente den. Ywanidi war mit der dortigen Gendarmerie 
Sache auctelchend onkel ſein müſſen, ehe zur Berathung über dieſen Gegenſtand abge⸗ ſich, daß in dem Mittelpunkte dieſes abſcheulichen in regem Verkehr. Gelang es nämlich einmal 


an can peſttiven Ergebniß n denen iſt. halten. Der Korreſpondent des „B. T.“ telegra⸗ Handels, in dem Städtchen Oswiecim in Galizien, einem Auswanderer, Oswieeim zu vermeiden und C 
— Der Veſuch der Königin von Italien phirt darüber unterm heutigen Tage: ein förmlich organiſirtes Geſchäft zu dieſem Myslowitz zu erreichen, jo wurde er dort ver⸗ = 
in Berlin joll, wie bie „Aut Sig” meidet, zu „Die geftrige Verſammlung der deutſchen Zwecke beſtand, daß daſſelbe weit verzweigte Ber-] duftet und nach Dewiecim abgeſchoben. Daß auf Stettiner Nachrichten. 
Anfang des kommenden Sommers erfolgen. Kolortialgeſellſchaft, Abtheilung Köln, nahm nach bindungen nicht blos in Galizien, ſondern auch öſterreichiſchem Boden durch Gendarmeriepoſten, Stettin, 17. November. Die erſte Auf⸗ 


— Die „Norcdeutſche Allgemeine Zeitung“ den Vorträgen des Direktors Spiecker und des in Preußiſch⸗Schleſien und bis tief hinein in das durch Kondukteure und Bahnhofsreſtaurateure die führung der vollſtändig neu einſtudirten und 
ſchreibt: ö rheiniſchen Miſſienars Irle drei an den Reichs- nördliche Ungarn hatte; man denke ſich endlich,. Auswanderer förmlich beraubt wurden, indem iuſcenirten Flotow'ſchen Oper „Indra, das 
Durch mehrere Blätter iſt die Nachricht tag und die Reichsregierung zu überſendende Re. daß ſämmtliche in der Umgegend man ihnen das Baargeld konfiszirte, beſagt eben- Schlangenmädchen“, findet heute, fi uit ein 
verbreitet, daß bereits ein auf die beserfiehenpen ſolutionen folgenden Jubalts an: thätigen, öſterreichiſchen Beamteuffalls die Anklageſchrift des Staatsanwalts. Stadttheater ſtatt. Flotow, welcher ſich mit ſeiner 
Reichstagswahlen bezügliches Rau dſchreiten 1) Die geplante Verſtärkung der Schutz- von den Meuſchenhändlern gewonnen und bezahlt Das iſt in kurzen Zügen das Geſammtbild „Martha“ im deutſchen Volke eine vollkommen 
an die Bundesvoyierungen gerichtet worden ſei. truppe des Reichskommiſſars v. Francois in waren, welche ebeuſo einen ungariſche n dieſer erſchreckenden Ereigniſſe. Sie geſchahen gerechtfertigte Popularität errungen hat, ſchuf 
Wie wir hören, iſt dieſe Nachricht durchaus un⸗ Südweſt⸗Afrika möge angeſichts feiner gefährdeten Stuhlrichter und, wie die Anklage behauptet, mitten in Europa, unter den Augen von Or⸗ auch in ſeiner „Indra“ ein Werk der lieblichſten 
zutreffend. Dieſelbe erſchien uns auch um des⸗ Lage ſchon jetzt erfolgen. auch preußiſche Grenzzollbeamte im|ganen der öſterreichiſchen, der ungariſchen und, Melodien. Morgen, Montag ſetzt Frau Klara 
willen unglaublich, weil ſelbſtwerſtändlich Beſtin⸗ 2) Zur dauernden Wahrung der deutſchen Solde hatten — und man hat den Rahmen wie man leider mit Bedauern hinzufügen muß, Ziegler mit der Geibel ſchen Brunhild ihr 
mungen über den Termin der Wahlen jedeufalls Autorität in Südweſt⸗Afrika erſcheine es wün⸗ dieſer ergreifenden Begebniſſe. Oswiecim iſt der auch der preußiſchen Regierung, in einer Zeit, Gaſtſpiel fort. — Im Bellevue⸗Theater wird 
nicht eier getroffen werden können, als bis ſchenswerth, dort alsbald eine größere ſtändige Ausfallspunkt der galiziſchen Eiſenbahnen nach in welcher, wie man glauben ſollte, die Oeffent⸗ heute, Sonntag, die am Wallner Theater in 
ſich überſehen läßt, zu welchem Zeitpunkte der Truppe deutſcher Freiwilliger zu unterhalten, Weiten und hier haben die vereinigten und ſeit lichkeit, die Parlamenistribüne und die Preſſe die in Berlin mit größtem Erfelge garden Poſſe 
wärtig versammelte Reichstag die ihm ob- welche anzuſiedeln ſei. 1887 Hand in Hand mit einander arbeitenden allerärgſten Umſtände aufzudecken im Stande führen Verhältniſſe“ zum erſten Male zur Auf⸗ 
genden Arbeiten erledigt haben wird. 3) Es wäre zu beklagen, wenn ſonſt die ſüd⸗ Vertreter des geſammten Hamburger Platzes | find. Neilic mancherlei Enthüllungen der letzten führung kemmen. 

— Mit dem Kourierzug, direkt von London weſtafrikaniſche Geſellſchaft ihre Rechte an Aus- jährlich für eine Million Schiffskarten verkauft, Zeit, fo die im öfterreichiichen Parlamente ge⸗ — In der Zeit vom 1. bis 15. d. Mts. 
kommend, trafen geſtern Abend 10 Uhr 42 Mi⸗ länder abgeben müßte. wobei fie die Auswanderer in der verſchieden⸗ halteuen Reden über die Juſtizzuſtände in Galizien, find bei der königlichen Polizei ⸗ Direktion fol⸗ 
nuten Prinz und Prinzeſſin Ariſugawa Takehito Aus Schleswig⸗Holſtein, 14. November. artigſten Weiſe bewucherten und beraubten. Das zeigen, wie insbeſondere die galiziſche Verwaltung gende Gegenſtände als gefunden gemeldet: 
von Japan auf dem Dahuhof Friedrichſtraße ein. Im zweien ſchleswig⸗holſteinſchen Wahlkreiſe iſt Geſchäft beſtand darin, daß man die Auswanderer heit ihrer Poloniſirung bergab geht, und ſo konnte 1 Stück Nutzholz — 1 Urlaub spaß — Ne: 
Da das prinzliche Paar . gito als Graf geftern in einer großen Wählerverſammlung zu nicht blos zwang, auf beſtimmten Routen zu/die Gaunerbande in Oswiecim, welche aus den genſchirme — Pertemonnaies mit Inhalt — 
und Gräfin Saun ſeo hatte ſich ſeitens Apenrade an Stelle des mandatsmüden national⸗ fahren, ſondern daß man ihnen auch betrügeriſc Hauptagenten Klausner, Hertz nud Löwenberg be- 1 Dieuſtbuch — 1 Quittungsbuch — Handſchuhe 


Wied Der vom Mh, in Heiner Une des liberalen Abgeordneten Landgerichtsrath Gottburg⸗ hohe Preiſe für die Fahrkarten rechnete. Der|jtand, Jahre bindurch ungeſtört ihr Handwerk Fre gr gta ar —— x | 
* f en e, 9 inder Spieluhr — 


Kaiſers, Herr von Mohl, iu kleiner Uniform aufifen der Senator Jebſen aufgeſteut. Seine Ring der Auswanderungsagenten — zumeiſt pol- treiben. 


tan bei der Abreiſe unſeres Kaiſerpaares 
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Berlin, den 16. siobemwer 1889. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Reutenbrieft. 
Oentſche R.⸗Anl. 4% 107,90 8 l.-Hlſt.⸗Pfdb. 986 —.— 
we 3050 10175 8 re 3 104,00 
Br. Eonfol. Anl. #0 106,00 & do. — 88 


1 Hund — 1 Hagcaadel — 1 Metermaß — 84,50, per März 1890 79,75, per Mai 179,50. Wiesbaden, 16. November. Ihre könig⸗ Cettinje, 16. November. Wegen ernenter 
1 Winterüberzieher — 2 Armbänder — 1 Leber⸗ Unregelmäßig. liche Hoheit die Prinzeſſin Luiſe von Preußen, Grenzkämpfe bei Vaſſojeviſe reklamiren ſowohl 
wurſt — 2 Brillen — 1,50 Mark — 1 Siegel⸗ Paris, 16. November. Anfangsbericht. welche den Herbſt in Italien verbracht hat, Montenegro als auch die Türkei. Trotzdem 
ring — Schleier — 1 Muff — 1 Häkelarbeit[ Mehl feſt, per November 50,90, per De⸗ trifft von dort, dem „Rhein. Kurier“ zufolge, Montenegro die Schuldigen beſtraft und das ge⸗ 


De > ; En | i 8 u f 02 
— 1 Wagenlaterne — 1 Bouboniere — eg 51,50, per Januar⸗April 51,90, per März⸗ heute Abend wieder zu ſtändigem Aufenthalte raubte Vieh wieder zurückgeſtellt, iſt von tür⸗ e. ze. % 102306 | Weſtpr Auer a 100.00 @ 
1 Peitſche — 1 Pferdedecke — 1 Tranring. uni 52,60. — Spiritus ruhig, per Novem⸗ hier ein. kkiſcher Seite noch keine Genugthuung erfolgt. . Stel. 4% 10130 @ „ 
Die Verlierer werden aufgefordert, ihr ber 35,70, per Dezember 36,20, per Jaunar⸗ Dresden, 16. November. Zum General⸗ Athen, 16. November. Wie verlautet, reift] ur Staatsſchuld. % 96,90 9 Kur- u. Neumärk. 4% 104.00 8 

8 „ ssc 
Eigenthumsrecht binnen 3 Monaten geltend zu Berl. Stadt- l. 4% 10 55 68] Lauenburg. Nrbr. 4% 104.00 D 


=. 37,70, per Mai-Augujt 39,20. — Wetter: | Intendanten des Hoftheaters wurde der Präſident der Zarew tſch am 17. November nach Cettinſe da. . f 100.28 50 


machen. n. j der Ober⸗Rechnungskammer, von Schönberg, ab; der Beſuch in Konſtantinopel iſt vor⸗ do. do. nene 5 2% 101,40 5 Poſenſde de. 4% 10400 8 

— Nach den beſtehenden Anſtellungsgrund⸗ Havre, 16. November, Vormittags 10 Uhr. ernannt. läufig aufgegeben worden. Salbe Si . 18 „ Kn lg be 5 18184 8 
fügen haben Militäranwärter ihre Be⸗ (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, München, 16. November. Kammer der Konſtantinopel, 16. November. Der Sul⸗ do. do. u 111606 Sache do. 4% 104.00 8 
werburgsgeſuche den Anſtellungsbehörden gegen⸗ Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß Abgeordueteu. Bei dem Etat der Bodenſee⸗ tan verlico dem deutſchen Votſchafter von . e. eng — 55 Selz. 8 8 
über, bei welchen fie eingetragen find, vor dem mit 20 Points Hauſſe. Dampfſchifffahrt betont der Referent, Abgeord⸗Radowitz als Beweis ſeiner hohen Anerkennung] aur u. Neumärk. 9. 0 100,28 © i 


neter v. Schauß, es ſei eine internationale Pflicht für die berdieufte des Botſchafters bei Gelegen⸗ 
Oeſterreichs, für den im Jahre 1887 niederge⸗ heit der Kaiſerzuſammenkunft den Medſchidie⸗ 
brannten baieriſchen Dampfer „Stadt Lindan Orden 1. Klaſſe in Brillanten, ließ demſelben 
an den baieriſchen Fiskus und an die Hinter⸗ die hohe Ordens⸗Dekoration durch den Minifter 


do. neue 81 % 101,00 6 babn⸗Anleide 40% 
2 Bayeriſche Anl. 4 


d. 4 % 206, 00 
endſch. E.⸗Pfdbr. % — . Hamburg Staats⸗ 
do. 3/0 83.20 B | Anleihe v. 18886 3% 89.25 5 
do. 3% 9506 | Hamburg. Rente 3½ 0 101.60 6 
Oſtpreuß. Pidbr. 31 % 100, 0 G do. amaort, 
Pommerſche do. & 30 100%, 10 G Staats- Anlei beg. 0 100,25 U 
do. do 4% ee Br. Präm.⸗Anl. 9% 108,10 b 
Poſenſche do. 4% 100,508 | Bayer.Brän-Unli% 145.75 8 
do. do. & 99,90 60 C 
Meininger en 
Leoſe N. 


Sächſiſcch do. 4% —.— 
Schl.⸗Bolſt. dpd. 4% 104,50 
Fremde Fonds. 

Aegyptiſche Anl. %% 100,00 b Mum. St.⸗A. Ob. 5% 101,00 
n 25.30 G 


5 2 90 do. bo, amortb. 5% 
Argentiſche An 5% 91, B Ruff. ce. Anl. 18215% —.— 


Newyork, 15. November. Nach Meldungen 
aus Rio de Janeiro iſt daſelbſt eine revolutionäre 
Bewegung zum Ausbruch gelangt, welche den 


ärkſten zeigte wiederum Diphtherie, Ja 
— — E. Umſturz der Regierung und die Herſtellung der 


woran 61 ankungen und 24 Todesfälle zu einen neuen Salon⸗Dampfer auf dem Bodenſee 


verzeichnen ſind, davon 30 Erkrankungen (11 Todes⸗ Vermiſchte Nachrichten. die Summe von 290,000 Mark bewilligt. Republik bezweckt. Die Armee unterftügt die a m 2 

fälle) in Stettin und 14 Erkrankungen (5 Todes⸗ Aruſtadt, 7. November. Hier wurde der Nürnberg, 16. November. In der Krage⸗ revolutionäre Bewegung. Es iſt eine proviſo⸗ Aalener 82 2.25 U de. Geben, 2 18.80 G 
le) im Kreiſe Randow. Sodann Schar⸗ Handarbeiter Gottfri önig in Bittſtedt in ſache des hieſigen Bleiſtift⸗Fabritanten Johann riſche Regierung eingeſetzt, zu deren Mitgliedern] Manz. Start-. 15 10100 8 | de. bert . 

ach mit 37 Erkrankungen (4 Todesfälle), davon ſeiner Wohnung überfallen und zu ermorden ver⸗ Faber gegen feinen Bruder Freiherrn Lotgar Dafonſeca und Benjamin Conſtant gehören = S 2 

6 Erkrankungen (3 fälle) in Stettin und ſu Glück erwachte der in tiefem Schlum⸗ Faber, den Chef der bekannten Firma A. W. ſhington, 15. November. Das Schatz⸗ zo. ze. 08.©1.0% 8.80 de. de. 18665% 15: wo 

10 Erkrankungen im Kreiſe Randow. An; mer Liegende durch das Schreien feines neben Faber in Stein, wurde die von Letzterem einge⸗ amt bar die Eutſcheivung des amerikaniſchen Ofen ede, 20 d de. eden gene 0e 88.10 g 


do. do. 5 vb do 40 
Oeßterr. Silb.⸗N. 4½ %% 78.00 b de. do. neue 5% 84,70 U 
Oeſt. 260 Fl. 1884 4% 117,50 b ungariſche Gold⸗ 

do. Creb. 100 1858 % 325,50 6 Rente 4% 

do 1800er goose 5% 120, 9 Ungariſchchapitr- 

do. 1864er broſe — 318,00 8 ente 5% 
Num. St-N.OdL6% 100,50 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 


J 1 bo. Papier- A. 4% 72,706 b. Gold⸗ Bidb. 5% 20,10 0 
Generalkonſuls in Berlin, wonach diejenigen, he ne IR 


welche nach Amerika erportiren, die Waaren in 
der Faktura beſchreiben müſſen, aufrecht erhalten. 


Letzte Nachrichten. 
= Berlin, 16. November. S. M. Aviſo 
„Pfeil“, Kommandant Korvetten Kapitän Dräger, 
iſt am 15. November cr. von Venedig aus wie⸗ nie 
der in See gegangen. 
Hamburg, 15. November. Der Poſtdam⸗ 
pfer „Gellert“ der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packet⸗ 


Darm Typhus erkrankten 21 Perſonen ihm ruhenden jüngſten Sohnes, den der Angreifer, legte Berufung gegen das Urtheil des Ober⸗ 
(1 Todesfall), davon 4 Perſenen (1 Todesfall) über ihn hinweg greifend, gepackt hatte. Mit Landesgerichts verworfen. Das Urtheil hatte da⸗ 
im Stettin, an Maſern erkrankte 1 Perſon geober Geiſtesgegenwart gelang es dem bejahrten hin gelautet, daß es Lothar Faber bei bedeuten⸗ 
(1 Todesfall) im Kreiſe Randow, an Pocken Manne, unter Aufbietung aller Kräfte den nach der Strafandrohung unterſagt iſt, ſich in Publi⸗ 
erkrankte 1 Perſon in Stettin und an Kind ⸗ęihm ſtechenden Mordgeſellen zu umklammern und kationen als allein zur Führung des Namens 
bettfieber 1 Perſon im Kreiſe Saatzig. ſo lange feſtzuhalten, bis durch ſein und ſeiner Faber berechtigt darzuſtellen. 

— In der Woche vom 10. bis 16. November | Angehörigen lautes Kaufen, woraufhin ein zweites Pola, 16. November. Se. königl. Hoheit 
wurden in der hieſigen Volksküche 2479 Portio- Individuum durch das Fenſter entfloh, Hülfe Prinz Heinrich beſichtigte geſtern das See⸗ 
nen verabfolgt. . dem und man feſtftellen konnte daß der eigemeldirienag und besuchte das Kriegeichiff „Kronprin⸗ 

— Das Taubert'ſche Lied „In der März⸗ Sohn, ein hier in Arbeit ſtehender Zimmer⸗ zeſſin Stephanie“, ſowie das Artillerieſchiff „No⸗ 
nacht“, welches Etelka Gerſter unter An- geſelle, das Attentat verübt hatte. Die dem vara“, wo Exerzitien der Mannſchaften ſtatt⸗ 
derem in bieſigem Konzert gt. zu erſallenen bei dn d. Stiche. ein Stich in fanden. Geſtern Abend fand in dem Marine⸗ ſahrt⸗Aktien ſellſchaft iſt von mburg kom⸗ 
Entſtehung ber n geri ſelbſt Als den Leib, ein in die Daub und em ee |Rafino ein Galadiner ftatt, bei welchem der end, gestern Abend 11 Uhr 435 
die Diva damals bei Kroll auftrat und am Verletzungen im Geſicht, find glücklicher Weiſe Hafenadmirel Baron Pitner einen Toaſt auf mend, geſtern Aben im eing 
erſten Abend das Publikum und die Kritik fo in nicht gefährlich. : Seine Majeftät den Kaiſer Wilhelm aus⸗ | 
Begeiſterung ſetzte, daß fie fofort in ganz Europe | Rom, 14. November. Heute Ipielte fich brachte. St. konigl. Hohen der Prinz Heinrich 
derühmt und als Stern erſten Ranges proklamirt hier eine ſenſationelle Liebestragödie ab. Ber⸗ gab feiner Vefrieviguug darüber Ausdruck, daß 
wurde, war auch Hof⸗Kapellmeiſter Taubert von tint, Redakteur des radikalen Blattes „Meſſag. ihm durch die Gnade des Kaiſers Franz Joſef 
, . dem Zillen feines Laifere ud Königs 
entzückt, daß er das genaunte Lied in Mufik ſetzte in flagranti mit feinem Mitredaktenr Fautozzi. vergönnt fei, die öſterreichiſchen Offiziere als 
und es der Sängerin widmete. Durch fie wurde Der beleidigte Gatte ſtürzte ſich mit einem Re: Kameraden begrüßen zu können, erinnerte in 184 er ein 3 —.— 0 
es raſch populär und feitvem Lieblingslied aller volder bewaffnet auf das ehebrecheriſche Paar warmen Worten au den zwiſchen Oeſterreich und erhöht ſich die Zahl der Altdeutſchen 
Sängerinnen. und ſchoß Beide nieder. Die Frau verſchied auf Deutſchland beſtehenden Bruderbund und ſchloß ausſchasſe auf drei. 

— Wie alljährlich, fo findet auch in dieſem 
Jahre im Be ue ⸗Theater für den Frauen⸗ 
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der Stelle; der Verführer liegt im Sterben. mit einem auf Se. Majeſtät den Kai 
Bertini hat ſich ſodann ſelbſt den Gerichten Saus Js. Bebe 5 mit ſulr⸗ 
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Wien, 16. November. König Milan iſt 
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400 abgegebenen Stimmen zum Präſidenten ber 
Kammer gewählt. 

Liſſabon, 15. November. Das Journal 
„Commercio“ veröffentlicht eine von geſtern 4 
Uhr datirte Depeſche aus Rio de Janeiro, in 
erg * wird, daß = — 

in Aufruhr gegen die Regierung iffen 
i. Die Bevölkerung habe an der 


eichha Inhalt des gramms Sie kann ſpielen und fingen und weiß als prat-| 8 3 
en mit Recht ein gefülltes Haus erwarten. tiſche Köchin ein reizendes Diner herzuſtellen, Zn ne Proklamation der Republik in 


—z. Die neue Chanſſee von Frauendorf ökonomiſch * 2 ich. = ſpielt — — 75 Da Brafilianifche Marineminiſter ift in 
im nächften r br Aud kann jede ſchwierige Muſik vom Blatt fingen. Paris, 16. November. Nicht Brofeffer 

: auf. Sie verfieht ee Mommſen, ſondern Eruſt Curtins in Berlin iſt 

— an — ya — ner r 
wechſelungereicher und dem Ange mehr Lanb-|ift hübsch, Dan Zi 2 2 Ei — he Seifen 3 
er. dich e gut im der. eden. Sig achtzehn, die or! Surteus abgegeben Anden. 

nicht geringe Schwierigkeiten beim Bau zu über- Niemand würde ſich je enttänfcht finden. Sie Mommſen ſiel bei der Wahl durch, weil er feit 
vinden waren, fieht man an den häufigen Brücken erhält 25 Pfund Sterling Jahreslhn re Dem Jahre 1870 als e gilt 1 
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ſſenthin 8, Line a 2 . . proviſoriſche Miniſterium ſoll folgende Zuſam⸗ 
Sierteiftuupe näher, als auf der alten Chauſſce. —— (Undichtigkeits Anzeiger für Gasröhren. 9 en 5 outer 

des nächſten Etatsjahres werde ſich auf 20 
illionen vermindern. 


Ann durch Kratzwiet mit feinen zahlreichen renleitungen ſofort angezeigt und dadurch ſowohl Haftene Minifterrat, ler id 
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„ böberen Negton.n. 
Nonan von Adol! Stteckſuß. 
a Re | 

Nachdem die Barcnin ihre Mappe wieder er 

halten hatte, war ihr jede Erinnerung an den 
Einbruch unaugeuehm, ſie hatte es ſchon bereut, 
daß der Pelizei überhaupt eine Mittheilung 
über deuſaben gemacht worden war und würde 
gern jede Nachforſchung nach den Eiubrechern 
bejeitigt haben; gerade deshalb aber durſte fie 
ſich nicht unfreundlich gegen Herrn v. Welſer 
eigen. 
; & kam wohl jedenfalls, um ihr Mittheilungen 
über das bisherige Reſultat feiner Forſchungen 
zu machen, und wenn dies der Fall war, ließ er 
ſich vielleicht durch ihre Bitten bewegen, jetzt die 
ganze Unterſuchung ruhen zu laſſen. 

Dieſe Erwägungen beſtimmten die Baronin, 
die beiden Herren freundlicher und weniger 
förmlich, als es ſonſt wohl der Fall geweſen 
wäre, zu begrüßen; ſie erwartete, daß der 
Kriminaltommiſſar ſofort auf den eigentlichen 
Zweck ſeines Beſuches, die Unterſuchung wegen 


des Einbruches, eingehen werde, dies aber ſich bisher in Spiritismus gehört und geleſen wenigſteus bekannt fein. 


geſchah nicht. Herr v. Welſer entſchuldigte ſich, 


daß er ſich die Freiheit genommen habe, dien tiſtiſchen Wunder auf Täufchung oder Selbſt- dings vor einer Reihe von Jahren. unter den 
Ruhe der gnädigen Frau zu ſtören, um ihr] täuſchung beruhen, nur beſtätigen können, aber amerikauiſchen Spiritiſten einen berühmten Namen 


ſeinen Vetter, Herrn Benno v. Welſer, vorzu⸗ 
ellen, aber er habe auf ihre große, ihm durch 
einen Freund Ewald v. Ogorin oft gerühmte 
Güte und Nachſicht gerechnet, und wolle es deshalb 
wagen, ihr eine vielleicht recht unbeſcheidene Bitte 
vorzutragen. 

ie Baronin wurde durch dieſe ſonderbare 
Einleitung des Geſpräches nengierig gemacht. 


Es fiel ihr auf, daß Herr v. Welſer heute nicht 


ſo frei und unbefaugen ſprach, wie an jenem 


rt Te — 


er drehte, während der Kriminalkemmiſſar das‘ 
Geſprech rinteitete, den Hut in der Hand nud 
vermied eo, die Baronin anzuſeden, ihm war die 
Verlegenheit, welche ihn beherrſchte, unverkennbar 
aus dem Gericht en leſen. 

„Es iſt eine Bitte, welche vielleicht Ihr Be 
fremden erregen wird, gnädige Frau,“ fuhr der 
Kriminalkemmiſſar fort, als die Bareum ibn 
durch ein freundliches Wort dazu aufgefordert 
hatte, „ſie betrifft mich ſowohl als meinen 
Freund und Vetter Benno. Ich habe durch 
den Herrin Hauptmann v. Ogorin gehort, daf 
in Ihrem Hauſe der Profeſſor Mondberger, der 
berühmte Spiritift, nicht ſetten die gläubigen 
Anhänger ſeiner Lehre vereinigt, daß er in letzter 
Zeit mit Hülje eines hochbegabten Mediums, 
eines Baron v. Severin, höchſt wunderbare 
Offenbarungen aus dem Reiche der Geiſter em 
pfange und ſeine Jünger zu Theilnehmern der 
jelben gemacht habe. Ich halte es für meine 
Pflicht, gnädige Frau — obgleich ich vielleicht 
durch dieſe meine Oſſenherzigleit mir die Ge⸗ 
währung meiner Bitte abſchneide — — Ihnen 
zu jagen, daß ich ein Unglänbiger bin. Was 


habe, hat meine Ueberzeugung, daß alle ſpiri⸗ 


doch iſt der brenuende Wuuſch in mir rege ge 
worden, einmal mit eigenen Augen ſehen, mit 
eigenen Ohren hören zu können, zur Beurtheilung 
der ſpiritiſtiſchen Offenbarungen nicht mehr 
allein angewieſen zu ſein auf die nach einer 
oder der anderen Richtung hin parteiiſch ge 
färbten Mittheilnugen, wie ſie die Zeitungen 
und ſpiritiſtiſchen Schriften in letzter Zeit ge⸗ 
bracht haben. Dieſe Berichte, deren ich viele 
geleſen habe, floßen mir kein Vertrauen ein, 


Gslegeuheit wieder gehabt und möchte uun gern ſonderbare Befangenheit, welche er während der 
die neue Entwicklung des Spiritismus durch gauzen Unterhaltung zeigte. 
Theilnahme an einer ſpiritiſtiſchen Verſammlung! 
beobachten.“ 

„Sie waren lang 
iind Sie 


dort vielleicht mit dem Herrn Profeſſorfmeinem Vetter geſtatten, einer ſpiritiſtiſchen 
iger zuſammengetroſſen?“ Verſammlung in Ihrem Hauſe beizuwohnen; 
> um v. Welſer wurde durch die plötzliche aber ich wage fie doch in der Hoffnung, daß Sie 
Frage, mit welcher die Baronin die Auseinander- mir meine Kühnheit auch dann verzeihen werden, 


bar in Verlegenheit verſetzt. Er mochte wobl, ſoß lehnen.“ 

meinte die Baronin, durch feinen langen Aufent⸗] Die Baronin überlegte. 
halt in einem unkultivirten Lande die Gewohnbeit, 
mit Damen zu verkehren, verloren haben: ſchlag⸗ 
fertig mit der Antwort war er gewiß nicht, 
denn ſtockend und zögernd erwiderte er: „Gnädige 
Frau, den Namen Mondberger habe ich in 
Amerika niemals gehört, erſt hier in Berlin iſt 


Ewald, Helene und 
Konnte es dem Pro⸗ 


ſpiritiſtiſchen Zirkel bei? 
vielleicht der Geheimrath! 
ſeſſor angenehm fein 


genaunt worden.“ 
| „Das iſt wunderbar! Da Sie ſich für Spiri⸗ 
Utismus intereſſiren, mußte Ihnen der Proſeſſor 
tens Er hat, wie ich aus] Herren die erbetene Erlaubniß gab. 
amerikaniſchen Zeitſchriften erfahren habe, aller⸗ 


zu ſehen, befriedigen. Er ſcheut die Beobachtung 
erworben.“ durch Ungläubige nicht, weil er der Ueberzeugung 

„Ich habe wohl leine Gelegenheit gehabt, dieſiſt, die Macht der Wahrheit müſſe endlich ſtels 
Organe des Spiritismus zu leſen. Mein Leben füber den Unglanben ſiegen. Sie ſollen Zeuge 
war harter Arbeit, dem Erwerbe gewidmet. Ichfder wunderbaren Offenbarungen des Geiſter⸗ 
habe mich lange Zeit um die Entwickelung des reichs fein, meine Herren: ich lade Sie gern 
Spiritismus nicht kümmern können und kenne ein, Theil zu nehmen an der morgen Abend in 
deshalb kaum die Namen der hercorragendſten meinem Hauſe ſtattfindenden 
amerikaniſchen Spiritiſten. weil ich hoffe, daß Sie den Keim des Glaubeus 
„Jetzt aber nehmen Sie ein Intereſſe an derſin ſich aufnehmen werden. Beſuchen Sie unferen 


heiligen Lehre, deren eifrigſter Npoſtel der Bros] Zirkel, er beginnt morgen Abend um neun Uhr, 


1 en, 


„Auch ich habe dieſen Wunſch, gnädige Frau,“ abaewälzt, eine Laſt, rücke 
8 FR jügte der Kriminalkommiſſar hinzu. „Ich fühle] wollte, jo lauge ich dort oben der alten würrigen 
in Amerika, Herr v. Welſer; das Unbeſcheidene der Bitte, daß Sie mir und Dame gegenüberfaß und fühlte, daß ihr klares 


wenn ſie außerdem noch] Wahrbeit ſpricht. N 
dem Kriminalkommiſſar und dem Amerikaner] den Mondberger, in Awerika 0 
2 e geſtattete, zu kommen? Weshalb nicht? — Der Seinen Namen habe ich dort nicht gehört, das 
der mir vor wenigen Tagen zum erſten Male) Profeſſor hatte ja ausdrücklich geſagt: „Laden iſt wahr; 
Sie ein, wen Sie wollen; je mehr Ungläubige] gekannt. e . 
kommen, je lieber iſt es mir!“ — Es war nur gut wie Du es gethan haft, obgleich Du keine 
ſein Wunſch, den ſie erfüllte, wenn ſie den beiden direkte Unwahrheit aus geſprochen haſt. 


„Morgen Abend,“ ſagte fie freundlich. „können wie ſonſt, dort oben, auch Du fühlteſt 
Sie Ihr Verlangen, den Profeſſor Mondbergerſ gedrückt und 


Verſammlung, | 


getrieben wurde, it er mehrfach Zeuge ſolcher wort zur Seite, der fragende Blich, mit welchen] Welſer 9.7 ihrem Beſuche bei der Baronin dem 
Experimente geweſen, ſpäter hat er dazu keine ite die alte Dame anſchaute, vermehrte die Potsdamer Thore zu. 


„Weißt Du, Moritz.“ ſagte Bene v. Welſer, 
„mir iſt es, als ſei eine Zeutnerlaſt von nur 
die mich ſchier erdrücken 


Auge nach dem meinen ſuchte, während ich ſchen 
und beſchämt ihrem Blicke auswich.“ 

„Du biſt zu ſenſitiv, Benno.“ 

„Ich verſichere Dir, in meinem gauzen Leben 


ſetzung des Kriminalkommiſſars unterbrach, offen⸗ wenn Sie die Erfüllung meines Wunſches ab⸗ bin ich mir noch niemals jo ſalſch und ſo nichts⸗ 


würdig vorgekommen, wie ſoeben dort oben, als 


Wohnten nicht der ich die vortreffliche, nichtsahnende Frau belügen 
Ungläubigen ſchon faſt zu Viele dem nächſtenſ mußte.“ 


„Du Haft nicht gelegen!“ ; 
„Doch mau kann auch lügen, wenn mau die 
Habe ich etwa den Schuft, 
nicht gekaunt ? 
aber als Doktor Jehuſon habe ich ihn 
Ich habe die alte Dame belogen, ſo 


Und 
Du warſt nicht derſelbe 
Dich 
verlegen unter dem Bewußtſein, 
daß Du ein Spiel mit der vertvanenden alten 
Dame triebſt.“ 

„Nun ja, ich kann es nicht leugnen. Es 
wandelte mich auch mitunter eine ſolche Schwäche 
an, die ein Kriminalkommiſſar längſt überwunden 
haben ſollte!“ 

„Ein trauriges Amt!“ 2 

„Nein. Beuno, ein verantzeortungsbolles, ein 
hrekes Amt; dereinſt hat mich die Neth ge⸗ 
zwuungen, in den Dieuft der Kriminalpolizei zu 
treten, heute würde ich mein Amt nicht nieder 


geſtehe es nur, auch 


Tage nach dem Einbruch, als fie zuerſt feine 
Bekanntſchaft gemacht hatte. Es ſchien ihr faſt, 
als müſſe der gewandte Mann, der damals fo 
beſtimmt und ſelbſtbewußt aufgetreten war, eine 
leichte Verlegenheit unterdrücken. Auch ſein 
Vetter, Herr Benno v. Welſer, ſchien ſich nichr 


nur nachdem ich ſelbſt geſehen und gehört habe, ſeſſor Mendberger iſt, und desbalb wünſchen Sie ſich bitte Sie aber, eiwas früher zu kommen, legen, auch wenn ich die Mittel hätte. ““ 
vermag ich ein endgültiges Urtheil zu fällen. einer ſpiritiſtiſchen Verſammtung in meinem] Sie ſollen mir willtemmen fein.“ maun zu leben.“ 
Mein Vetter Benno befindet ſich in einer ähn⸗ Hauſe beizuwohnen?“ Der Kriminalkommiſſar ſprach in einigen glatten 
lichen Lage. Er iſt erſt ſeit kurzer Zeit aus „Es wäre mir in der That hochinlerreſſant, Worten ſeinen Dank aus, Benno fügte demſelben 
Amerika zurückgekehrt. Vor vielen Jahren, das Herrn Profeſſor Mondberger bei feinem Wirken den ſeinigen weniger gewandt hinzu, daun em⸗ 


aug folgt.) 
mals, als das Tiſchrücken und Geiſterklopfen 


recht behaglich bei dieſen erſten Beſuch zu fühlen. 


Apolheher W. Voß' Katarrhpillen 


geg. Huſten, Schuupfen, Heiſerkeit ꝛc. u. % 1.— i. d. Apoth. 
Beſtandth.: Chininſalze m. Dreibl., Süßholz u. Alantpulo. 
ae a Fe ee ee 


Stettin, den 16. November 1889. 


1 7 3 
Stadlr rordnelen-Sitzung 
am Donnerſtag, den 21 d. M., Abends 5½ Uhr. 
Tagesordnung. 

Antrag auf Neuwahl eines unbeſoldeten Magiſtrats⸗ 
Mgliedes. — Neuwahl eines Mitgliedes der 31. Armen⸗ 
Kommiſſion und des Schiedsmannes für den 22. Bezirk.— 
Mittheilung der Nachweiſung von den im Quartal Juli 
bis September nachbewilligten Beträgen. — Zuſtimmung 
zur Annahme von 600 % gegen Uebernahme der Unter⸗ 
haltung von 4 Grabſtellen — Zuſchlagertheilung zur 
Vermiethung der im Haufe Frauenſtraße Nr. 33 fim 
Sevgeihoh und 1 Treppe hoch belegenen Räume für 
— , Sahresmiethe, ſowie der 2 Treppen hoch be⸗ 
1 Räume für 600 „44 Jahresmiethe auf 3 Jahre 
vom 1. April 1890 ab; — und zu der Neuverpachtung 
des ehemaligen kleinen Bauhofes an der Wallſt aße 
auf 12 Jahre für 1200 % Jahrespacht vom 1. April 
1890 ab — Bewilligung von 225 % jährlich zur 
Ausführung der Fernſprechanſchlüſſe für das 8. Polizei⸗ 
Revier⸗Bureau und für die Wohnung des Polzei⸗ 
Inſpektors an die Fernſprech⸗Einrichtung im Polizei⸗ 
Direktions⸗Gebäude; von 30 % für Hülfeleiſtung beim 
Umordnen der Magiſtrats⸗Regiſtratur;: — von 155 44 
zur Herſtellung von Repoſitorien im Rathhauſe; — von 
47 AB A) Reſtkoſten für den Bau eines Stalles 
auf dem Pfarr⸗Hofe zu Völſchendorf; — von 57 % 
für einen neuen Ofen im Forſthauſe zu Armenheide; 
— und von 2800 % zur Herſtellung einer Straßen⸗ 
ſtrecke vor dem Bauhofe. — Zuſtimmung zu einer 
redaktionellen Aenderung des Vertrages mit der Kauf⸗ 
maunſchaft über die Beſchaffung von Eisbrechern. — 
Herabſetzung des Zinsfußes für die auf dem Grund⸗ 
ſtück grüne Schanze Nr. 16 eingetragenen 45 000 Ak 
auf 4%. — Bewilligung von 2289 % 47 & Repa⸗ 
ratur⸗Koſten für das Grundſtück Langeſtraße Nr. 60 
in Grabow a. O.; — von 300 % für die Suftand- 
haltung der chirurgiſchen Inſtrumente im Krankenhauſe; 
— von 185 % 87 & zur Erneuerung des Oelauſtrichs 
der Anlegebrücke neben der Baumbrücke: — von 450% 
für Einrichtung eines zweiten fran öſſſchen Kurſus in 
der ene ft und von 660 % zur 
VBeſchaffung von Untenſilien für das neue 8. Polizei⸗ 
Revierbüreau. — Beſchlußuahme über die Ausübung 
des Vorkaufsrechts bei dem Grundſtück Bismarckſtraße 
Nr. 15, ferner bei einer 8 qm großen Par zelle von 
dem Grundſtück Falkenwalderſtraße Nr. 21, und bei 
einer 128 12 qm großen Parzelle vom Ackerwert 
Alttorney, belegen an der Beringerſtraße. — Neuwahl 
je eines Mitgliedes der 5., 26. und 29. Armen⸗Kom⸗ 
miſſion. — Zuſtimmung zu den Magiſtrats⸗Beſchlüſſen, 
betreffend den Verkauf des Grundſtücks Langeſtraße 
Nr. 60 in Grabow a. O. nicht unter 31 000 %. — 

Micht äffentliche Sitzung: 

Verleihung des Prädikats „Stadtälteſter“. — Zwei 
Unterſtützungsſachen. — Wahl der Mitglieder der Ein⸗ 
kommenſteuer⸗Schätzungs⸗Kozumiſſion nebſt 6 Erſatz⸗ 
männern der Stadt Stettin für das Jahr 1890-91. 

Dr. Scharlau. 


Bekanntmachung, 


betreffend die ſchifffahrttreibenden Militär⸗ 
pflichtigen. 


boren endgültige eidung über 
225 Snliktärberhattni 8 eltens einer Ober- besaß 
ifſton noch nicht erhalten haben, werden 
eee e d „. 55, 
1 ine, Militär⸗ und Schiffspapiere 
am a won den 21. d. M., Vor⸗ 
mittags von 10 bis 12 Uhr. 
im Polizei ⸗Direltions⸗ Gebäude, große Wollweber⸗ 


use 60-61, 2 Tr., in der 1. Abtheilung zu melden. 


haben ſich zu melden: 
. Seeleute von Beruf, d. h. Leute, welche min; 
e e oralen fübe 
n gefahren ſind: 
b. Ser. Aiken, und Haff gischer. welche die 


Bilder Tasten ein Jahr gewe . bsmäßig 


c. Schiffszimmerleute, welche zur See gefahren 
ſind; 

d. Maſchiniſten, Maſchiniſtengehülfen und Heizer 
von See- und Flußdampfern; 

e. Seeleute, welche als ſolche auf deutſchen ober 
außerdeutſchen Fahrzeugen mindeſtens zwölf 
Wochen gefahren ſind 

1. Sees, Küſten⸗ und Haff⸗Fiſcher, welche die 

Fischerei zwar weniger als ein Jahr, aber 

gewerbömäbig betreiben. 

Mannſchaften, welche die Fluße und Strom: 

{hifffahrt betreiben, ſofern fie mit Aus. 

and bis zum Schluſſe des Jahres 

1889 verſehen ſind. 

Stettin, den 14. November 1889. . 

Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 3 
Stn, den 12. November 1889. 


— 


Beka tmachung. 


Nachdem ſich herausgeſtellt, daß die Verſchung den 
alten Straße nach Bellevue, ſowie desfenigen Jahr 
weges, welcher Fort b 
bindet, lediglich in Ausführung des ſ. Z. bereits fürn 
lich Feftgeftellten Behamungaplans für den betreffenden 


Stadttheil geſch eht. wird die bezügliche diesſeitige B. 872 


kanu machung vou 30. v. M. biernit zurückgezogen. 
Kön izliche Polizei-Direftion. 
Graf Stolberg. 


Preußen mit dieſer Straße ver! 


Bekanntmachung. 

Zum öſſentlichen Verkauf nachbengunter Grundſtilcke. 
I) der Parzelle 4 im Bau tertel f. gleich 498 qm, 
2 2 A. 79 

a. „„ 
groß, wird Termen ont Bitch, den 20. d. Mts., 
Vormittags 11 4, Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß 
rechts, angeſetzt. Die Verkaufs bedingungen, ſowie der 
Lageplan können in unſerem Geſchäftszimmer vorher 
eingeſehen werden. 

Stettin, den 5. November 1889. 


Die Reiche kommiſſion 
Tür die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Bekanntmachung. 


Am 5. Dezember 1889, Vormittags 8 Uhr, 
findet im Reetz’icen Lakal zu Grabow a. O. 
das Schiffer⸗Muſterungs⸗Geſchüft für den Aus⸗ 
hebungsbezirk Randow 3 2 

Zu demſelben haben ſich alle bis zum Schluſſe des 
Jahres 1869 gebornen geſtellungs pflichtigen Seeleute 
von Beruf bei Vorlegung ihrer Taufſcheine, Militär⸗ 
papiere und Schiffsatteſte zu geſtellen. 

Reklamationen werden im Schiffer⸗Muſterungs⸗Ge⸗ 
ſchäft weder angenommen noch erörtert. 

Etwaige Anmeldungen zu dem bevorſtehenden 
Termin der in Bredow wohnenden ſchifffahrt⸗ 
treibenden Bevölkerung ſind unverzüglich bei 
nus anzubringen. 

Bredow, den 16. November 1889. 


Der Orts⸗Vorſtand. 


Der hieſige Zentral⸗Verband für die Vereins⸗Armen⸗ 
pflege hat eine zweite Diakoniſſin für die Privatkranken⸗ 
pflege angeſtellt. 5 a 

Es wird dies mit dem Bemerken bekannt gemacht, 
daß etwaige Anträge auf Gewährung von Privatpflege 
an die Diakoniſſen⸗Anſtalt gr. Ritterſtr. 7, pr., zu 
richten ſind. 5 

Stettin, den 15. November 1889. 5 
Der Vorſtand des Zentraloerbandes für 

die Vertins⸗Armenpflege. 
Graf Stolberg. 
Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Bromberg. 

Oeffentliche Vergebung der Lieferung von Betriebs⸗ 
materialien für das Rechnungsjahr 1890—91 und 
zwar; 183,000 kg raffinirtes und 310,000 kg rohes 
Rüböl, 650,000 kg Petroleum, 24,400 kg Wagen⸗ und 
Zimmerlichte, 24,000 kg Rindertalg, 475,000 kg 
Mineralöl zum Schmieren der Lokomotiven und Wagen, 
50,000 kg Kien⸗ bezw. Putzöl, 120,000 kg Paraffinöl, 
24,700 kg Seifen, 16,000 kg Kupfervitriol, 180,000 
kg Putzlappen, 190,000 kg bunte und weiße Putz⸗ 
baumwolle, ſowie der Bedarf an Bitterſalz, Klebeſtoff, 
Soda, Putzpulver und Schmirgelpapier. Termin zur 
Einreichung und Eröffnung der Angebote am 9. Dezem⸗ 
ber d. Is., Vormittags 11 Uhr, im unterzeichneten 
Büreau Angebote miiſſen bis zu dieſem Termine mit 
der Aufſchrift: „Angebot auf Lieferung von Betriebs⸗ 
materialien“ und der Adreſſe: „Materialien⸗Büreau 
der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg“ ver⸗ 
ſchloſſen koſtenfrei eingereicht ſein. Die Bedingungen 
liegen auf den Börſen in Berlin, Breslau, Köln a. Rh., 
Stettin, Danzig und Königsberg i. Pr., ſowie im 
unterzeichneten Büreau aus und werden von demſelben 
5 Einſendung von 0,50 ½ koſtenfrei überſandt. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Bromberg, den 14. Novem⸗ 
ber 1889. Materialien⸗Büreau. 
FFT 
RE NETTE TESTER 

Donnerſtag, den 21. November, Abends 7½ Uhr, 

im Coneerthause: 


Konzert 
Eeelka Gerster, 


Königl. Preuß. Kammerfängerin. 
Unter Mitwirkung von e 
* 
Lucy Campbell 
(Cello⸗Virtuoſin) und 
Percy Sherwood 
(Pianiſt). 
Programm. 
u dee Im ae ede 
2) Arie d. Gilda aus 


„Traviata“ Verdi. 
3) 2. u. 3. Satz a. d. T moll- 


Konzert für Cello Lindner. 
4) Lieder: 
u. Die Quelle Golo mark. 


b. Altdeutſcher Liebesreim Meyer —Helmund. 
o. In der Märznacht Taubert. 
5) a. Albumblatt u. für 
Walzer Piano 
b. 2. Polouaiſe 


— —-— — nn 


Percy Sherwood. 


6) a. Trü Seh | 
a. Träumerei zu. Schumann. 
b. Mazurka h für Cello Popper 


7) L’Estasi Valse für Geſang Arditi. 
8 Konze tflügel iſt aus 

em agazin des errn Kommiſſiousrath 
Woikenhnuer. L 2 

Nummerirte Bilfetsa 4 %, unnummerirte ® 
a 8 J. Loge a 2,46 in der Muſikalienhandlung 
von E. Simon, Noßmarktſtraße 18, und 
nds an der Kaſſe. 


— — 


Abe 
5 


Hither- Unterricht 


gerade in Amerifa mit der oröften Begeiſterung! 


| 1. Divertimento Ser. 9 Nr. 29 


8 ſowie in 
erth. Anf. u. Vorgeſchr. Rob. Lader, Artillerieftr. 4, III. Oberwiel 41. 


Gen in Aym ſchyrittey die beiden 


Deulſche Landwirtschaft tel. 
zu Straßburg i. Elſaß 
5.— 9. bezw. 11. Inni 1890. 


Zur Ausſtellung werden zugelaſſen: F : 2 , g E 
ferde, Rinder, Schafe, Schweine, Ziegen, Geſlügel. Fiſche, Bienen, alle landwirth⸗ 
chaftlichen und gärtneriſchen Erzeugniife und Hulfsſtoffe namentlich Samen, Tabak, 
Hopfen, Hanf, Wein, Weiden ſowie alle landw. Maſchinen und Geräthe. 
Geldpreiſe 71,000 Mk. 300 Preismünzen und E rengaben. 


Die Ausſtellorduung und Preisausſchrelben, ſowie Anmeldepapiere vertheilt ausſchließlich unſere 


Hauptgeſchäftsſtelle Derlin SW. Zimmerfirade 8. 
Deutſche Landwirthichaits = Geſellſchaft. 


Das Direktorium. 


v. Meſſer ausweichen d: er blickte kei ? 
ECT 
liche Aus 


— 
— 


Berlin, ausenstr. 18, Leis, 
z Auskunfts-, Incasso- und Realisations-Büreau 
| N. Ehrlich. 


Centrale Warschau, Elektoralna 7. 

Uebernimmt die gerichtliche Eintreibung von Forderungen aller Art für ganz Ruß tand und Polen 
ohne jeden Koſtenvorſchuß, vermütelt gütliches Arrangement und ertheilt Auskünfte jeder geſchäftlichen 
Art in prompteſter Weiſe. Ueber 100 deutſche u. öſterreichiſche sc. Referenzen. 

Iinlzstoek. St. Petersburg, Newski Prosp 48. 


Weihnachts-Ziehung 
vom 14.—17. December der 


Grossen Lotterie zu Weimar. 
Haupt- 50,000 Mk. Wth. 


Gewinn: 


Loose h 1 Mk., 11 Stek. 10 Mk, 28 Stck. 25 Mk. (Porto und Liste 20 Pf. extra) empichlen 
und versenden 


= ; Bank- Berlin W. 
Oscar Bräuer & C0. Geschäft, Leipzigerst.103. 


Mittwoch, den 20. November 1889. 


Hatte keien et, ve of Set Hin 
i arie „ ausgeb. v. Hrn. Prof. Kullack⸗Berlin 
i nn 2 Uhr Anm. b. Fr. Nebelung, Neueſtr. 12, 1 Tr., unth. Prinzeßſch. 
m Bellevne Theater: Stettin im November 1889. 


7 2 es: st 55 N 3 na 
0 7 Das heraunahende Weihnachtsfeſt bietet auch in un⸗ 
I chlthätigkeits -Konzeit ſerer Stadt vielen Vereinen und einzelnen Wohlthätern 
5 Veranlaſſung, ſich der Bedürftigen anzunehmen. Der 
dez 8 or 2 11 1 ge m Habe die 2 
* * 3 urch vielfach vereitelt, Hülfeſuchende die 5 
Frauenverein „Oberwiek thätigkeit auszubeuten verſtanden und ſich und ihre 
v zum Beſten der Weihnachtsbeſcheerung | Kinder am mehreren Orten beſchenken ließen. Hierdurch 
unter gütig. Mitwirkung d. Fran Langerhannss-ſind dieſe weit über das Bedürfniß bedacht, während 
Rah, Frl. Alexander, Frl. Gadski, Frl.] anderen vielleicht viel Bedürftigeren die Weihnachts⸗ 
Ippen, Frl. Kluge, ſowie anderer Schülerinnen] freude ganz verſagt blieb. n 
der Frau Schroeder - Cheloupka, ferner] Zur Behebung dieſes Mißbrauches ergeht an alle 
des Herru Konzerlmeiſters Kluge und geſchätzter] dieſe Vereine und Wohlthäter die ergchene Bitte, 
Dilettanten. entweder 
Program m. ihre Beſcheerung innerhalb ihres Bezirksarmen⸗ 
vereins zu halten und ein Verzeichniß der zu 
Beſchenkenden möglichſt zeitig dem Vorſitzenden 
oder der Gemeindeſchweſter dieſes Vereins mit⸗ 
zutheilen, 
wo ſolche Beſchränkung nicht wünſchenswerth 
erſcheint, dieſes Verzeichniß der Schweſter 
‚ Pauline, gr. Ritterſtr. 7, pr., mitzutheilen. 
Die Vorſitzenden und Gemeindeſchweſtern werden jede 
gewünſchte Auskunft über die Verhältniſſe der zu be 
ſchenkenden Kinder gern ertheilen, auch auf Verlangen 
beſonders bedürftige Kinder namhaft machen. 


Der Zentralverband für die Vereins 


Armenpflege. 
Graf Stolberg. 


Montag, den 2. Dezember, Abends 7½ Uhr, b 
im Konzerthauſe: 
77 1 
Konzert 


des Kaiſerl. Oeſterreich. und Königl. Preuß. 
Kammerſängers 


Ladislaus Mierzuw inski. 


für 2 Viol inen, Viola, Baß 
und 2 Hörner von Mozart. 
a) Allegro, 5) Adagio, e) Andante, 
Allegro molto. 
2. a) Unterm Machandelbaum 
(Alt⸗Märkiſch) von ; 
b) Er iſt gekommen in Sturm 
und Regen von 
e) Wiegenlied von. . . Valerie Zitelmaun. 
d) Mein Liebſter iſt im Dorf 
der Schmied von Hötzel. 
Frau Langerhannss-Kahe. 
3. a) Die Maifeier von Herzberg. 
b) Antwort von Bohm. 
Fräulein Alexander. 
4. a) Arie a. d. „Waffenſchmied“ v. Lortzing. 
b) Nachtigallen⸗Lied von Winkelmann. 
Fräulein Gndaki. 
5. An der Weſer, Lied für Baß v. G. Prenel. 
6. a) Mondnacht von . Wuerſt. 
d) Huſarenwerbung von . . Hering. 
Terzette für Frauenſtimmen. 
7. Ballade und Polonaiſe von. Vieuxtemps. 
Herr Konzertmeiſter Kluge. 
8. a) Mit Myrthen u. Roſen v. Schumann. 
b) Gelb rollt mir zu Füßen v. Rubinſtein. 
Fräulein Inpen. 
9. 3) Arie des Pagen aus den 


oder 
A. Hart. 


Robert Franz. 


Hugenotten von . Meyerbeer. unter gefälliger Mitwirkung des Pianiſten 
b) Waldvöglein vonn . Winkelmann. Georg Liebling 
lein Kiuse, 3 
10. Die Lindenwirthin Lied für ars in. 


Nummerirte Billets a 4%, unnummerirte 
23.4, Loge a 1½ % in der Mnſikalien⸗ 
handlung von E. Simon, Roßmarktſtr. 18, 
und Abends an der Kaſſe. 


Baß von. . . - » Th. Schar wenka. 
11. Duett aus „Die luſtigen 
Weiber“ von . Nicolai. 
Fran Langerhannss- Rake und Fräulein 
Ippen. 
12. J Satz: Allegro Conſpinto 
aus dem Streich⸗Quartett 
op. 76 Nr. 1 von. Haydn. 
Billets zu 1 % zu haben in den Muſikalienhand⸗ 


2 1 enn 
Wiſſenſchaftlicher Verein 
lungen der He . Witte und E. Simo 1 Ne ae 9 — 5 * — Begräbniſſ 
ungen der Herren K. u Simon, | Saale der Leſegeſellſchaft: ortrag des Herrn rñ e von 60 % an. 

>= Germania - aber] ene Tiebe : Thatſachen, Hypotheſen und 2 % an. NB. Sämmtliche 2 


N { Särge find aus gutem 
und kernigem Holz in meinen Werkstätten angefertigt. 


eme der Geologie. 2) Beticht der Reviſoren. 


ſehen und beobachten zu konnen,“ erwiderte Benno pfahlen ſich die beiden Herren. 
nene 7 e 


— — 


ell * einer Chongesang-Verei 


Dirigent: Richard Hillgenhberg. 
Sonnabend, den 23. d. Mts., Abends 
8 Uhr, im Saale der Abendhalle: 


Konzert 


zu wohlthätigen Zwecken, unter gütiger 
Mitwirkung des Pianiſten Herrn 
Muſikdirektor 
Th. Neumann - Cordua. 


Billets a 2 . % in der Muſikalienhandlung des 
Herrn Passt Witte. Breiteſtraße. 


A Stelliner Kanaricwüchler⸗ 
Verein. 


Donnerſtag, den 21. cr, Abends 8 Uhr. ſowic ir 
den beiden nöchſten Setzungen: Gratis-Berloofung 
von Kauarien vögeln. Der Vorſtand. 


\ ug 
Stettiner Freischützen-Comp. 
Montag, den 18. d. M., findet im Reichsgarten, 
Pölitzerſtraße, unſer 7 i 
Kränzchen 
ſtatt. Einführungen ſind geſtattet. 2 
Der Vorſtand. 


Berirks-Verein „Miltelstadi“ 


Dienſtag, den 19. November, Abends 8 ¼ Uhr, in 
Börſenſaale: 


Ordentliche Verſammlung. 


Tages Ordnung: 

1) Vortrag des Herrn Oberleirer Dr. C. Fr. 
Meyer: Ter Zuſtand Pommerns vor 
300 Jahren mit be onderer Berückſichtigung 
Stettins.“ 

2) Antrag des Vorſt indes: Bewilligung eines Be 


trages zur Weihnachtsbeſcheerung giitsbediiritiges " 


alter Leute. 
3) Verſchiedenes. 
4) Aufnahme neuer Mitglieder. 


5) Fragekaſten. > 
Der Vo ſtand. 
Zu diejer Verſammlunz ſind die Damen 
unjerer Mitglieder und ſonſtige Galic will⸗ 
kommen. 


Schneider-hinung. 


Unſer Mitglied Bierke it geſtorben. Die Bes 
erdigung findet Montag Nachunttag 2½ Uhr vom 
Trauerhanſe Paradeplatz 54 aus ſtatt. Zur zahlreichen 
Betheiligung bei der Leichenfolge ladet ein 


Der Vorſtand. | 
Passag 


ar 
Postdampfschifffährt, 


vermittelſt nachſtehender, hochelegant mit allem Komfort 


eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach Kopen⸗ 
10., 20., 30. November, 10. und 20. Dezember, Mittags 
12 Uhr, nach 
„Aarhuus“ und „Dronning Lowiſa“ jeden Montag 
und Freitag 12 Uhr Mittags. 
Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 
Skandinaviens. Web gratis durch 
Stettin und Swinemünde. 
mit Mehlhandel zu verlaufen. 
N. U in der Exped. d. Bl., Schulzenſtr. N. abgeben. 

* * * 
Ein Waſſermühlengrundſtück 
Gebäude maſſiv, für 8500 Thlr., mit 2000 Thlr. An⸗ 
zahlung zu verkaufen. > 

Mohrin. Wriezen; 

Geburten: Eine Tochter: Heu A. Mick 
(Prenzlau). 
Rothgießer (Stettin). — Frl. Emm Herrmann mit 
Herrn Conrad Gadow (Stettin). 
— Frau M. Bahls, geb Schwebke (Breetwiſch). — 
Herr Carl Kruse (Lait ee 
8 Größtes Sargmagazin Stettins, 

} Eisteller, früher Breiteftr. 7, 
empfiehlt ſein bedeutendes Lager von Särgen in allen 
Gattungen, eichene u. ſichtene Plankenſärge mit innerer 
Auch übernehm 


hagen, Chriſtianja SD. „M. G. Melchior“ am 
Kopenhagen, Gothenburg 
Hin: und Retour⸗Billets zu ermäßigten Preisen. 
ofriehtier & Mahn, 

1 Büchereh ante weile Arch unter K. 
und 13 Morgen Acker, bei einer großen Provinzialſtadt, 
Familien⸗Anzeigen. 
Verlobungen: Frl. Frida Levy mit Herrn Max 
Todesfälle: Herr Wilhelm Steruberg (Stralſund) 
Bretieſtr. 16. Breiteſtr. 16. 

> von 
A. Fleiss, feidhenkommiffar, 
umd äußerer Dekoration. e ganze 
rfärge von 


PR. 


1 


r . A Tem a mn nn a nn 


Termine vom 18. dis 23. November N 7 e 
0 = g ehl ke zu Kl.⸗Riſchow, ſowle bei den beiden Küßen cher * 
f unter u Kühen ind 9 — 
In Subhaſtations ſachen. Die Ie Stuttgarter Serienlooseesellschaft Sremgon, n u pen Sien cufden Gute Gramgam, ner dan Rüben . 5 1 b 
20. November. A.⸗G. Ueckermünde. Das dem f verfolgt den Zweck, , für ihre Mitglieder in der Seric bereits gezogene Staatsanlehenslooſe, welche bei der hörigen Vorwerke Leopoldsruh, unter dem Nirdvieh des Gemeindevorſtehers Werner in 
Tiſchlermeiſter Wm. Gerhardt ir. geh., in Ueckermünde Prämienziehung unbedingt gewinnen missen, zu erwerben — Am 15. und 31. Dezember Schügenau und unter den Kühen der Deputanten und Tagelähner des Gutes Brallentin, 
bel. Grundſtück. finden 2 große Ziehungen ſtatt, wodurch den Mitgliedern reine besonders hohe Gewinn- 4. im Kreiſe Saazia unter dem Rindvieh der Bauern Ferdinand Krüger und 9 o lzbäter zn 
21. Nobember. A.-G. Greifenhagen. Das dem Ar⸗ ennnee x beborſteht. Es ſollte daher Niemand verſäumen, jetzt beizutreten. — Jahresbeitrag Hebel md 
beiter Karl Hoffmann geh., in Mönchkappe belegene “ 42.—, viertelj. 10 % 50 , monatlich 3 . 50.5. — Statuten verſendet 5. in Kweße anden hi bey Ortiäeflen Borbejhi, Sarklin, Koinalerönan, ER 


Grundſtück. 
22. November. A.-G. Treptow a. R. Das der 
Wittwe Augufte Kuhnels geb. Ladenthin gehörige, in ER 
Treptow a. R. bel. Grundſtück. 
23. November. A. G. Neuwarb. Das den Schüt- 
ſchen Erben geh., in Wahrlang bel. Grundſtſſck. 
In Konkursſachen. 
A.⸗G. Treptow a. R. 


Ottendorf, Neu⸗Düſterbeck, Schönhagen und Hackenwalde 
die Maul⸗ und Klauen ſeiche ausgebrochen; dagegen iſt 
6. im Kreiſe Ereifenhagen unter den Schafen in Cladow die Maulſeuche exloſchen. 


Stettin, den 28. Oktober 1889. Der Regierungs⸗Präſident. 
Vorſteheudes wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stettin, den 14. November 1889. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


5 Stegmeyer in Stnitgar! 


Ueber den Stand der Thierſenchen in den dem . igsbezirke Stettin benachbarten Landestheilen 
Find folgende Mittheilungen eingegangen: 


Regierungsbezirk Köslin. 


Im Kreiſe Bütow zeigten die ſeit April d. Si wegen Verdachte 


19. November. 


2 uJ—2—.. ——— —-— — 


Prüfungs⸗ 1. 5 der Anſteck durch Rotz obſer⸗ 


king 


tra Se ee SSH 


termin: Kaufmann Alb. Ramm daſelbſt. dirten Pferde des Beſitzers von Lordi zu Trzebiatkow Ab Fe feine verdächtigen Erſcheinungen. 
20. November. A.⸗G. Anklam. Schlußtermin: 2. In der Stadt Bublitz ſind 4 Pferde des Fuhrherru Niemeyer, 2 Pferde des Ackerbürgers O Otto Graf Stollberg. ® — 
9 Rob. Haamann jr. daſelbſt. und 1 Pferd des Fleiſchers Weitner wegen Rot getödtet und bei der Obduktion als rotzig erkannt — — 
November. A.⸗G. Wollin. Prüfungstermin: worden. Außerdem ftchen in der Stadt Bubli 


Be Berth. Haack daſelbſt. 
22. November. A.⸗G. Stettin. 


Pferde, welche der Auſteckung durch Rotz 
Auf dem Gute Wisbuhr, Kreis Köslin, 
Pferde geſund. 


verdäc tig. jedoch bis 


{ jetzt gefund befunden find. 
erſcheinen die der Ansteckung durch Rotz verdächtigen 


Pe} 


g in 5 Gchöften und im Kreiſe Bublitz in 3 Orten Vertretun all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d.“ Berichte 
in Patent- U II G. Hesseler, Patenf. u. techn. Bureau, Berlim | |". 1 
Bergleläternin : Prozessen, SW. 19, Anhaltstr.6. Ausführl. Prospekte gratis. } neldung. 


Cigarrenhändler E. Grams hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. 


ke 7 
en . A 
. „ 


neueſtes iſches ument, 8 
ge 1 1 5 15 5 en t yo 
Be ate KHönigeheen . ur. 
uheſianum ’ 


Regierungsbezirk Stettin. 


1. 22 Kreiſe Kammin iſt unter den Schweinen und dem Nindvieh der Ortſchaften Woiſtenthin und 


i. Pom. unter dem Nindvieh bes Bauern Wen dt m Schweſſow., 
3. im Kreiſe Pyritz unter dem Rindvieb des Koſſäthen Volgmaun und des 


nebuhr. 
2. im Kreiſe Greifenberg 


Gene ndevorſteber a 


Ma: ke e 


Carl Stocken Nachfolger, 
gr. Laſtadie 53. 8 


Belle v ue Theater. 


Some deg 2 
Ar Huge s Verhäl aͤltni e. 
eller. 


Poſſe mit Geſana in 5 0 von 


4 Zu: 
A 


— 


4 
j 3 rüfungstermin: Nachlaß des verſtorb. Kaufmanns 8 8 = 5 * 32er > 
© 2 Hosch Aeli dr Regierungsbezirk Potsdam. 0 Deutſche | 
7 2 ovember. Stettin rüfung termin: Nachlaß 
1 des verſtorb. Kaufmanns Herm. Stein, in Firma Ludw. Datunt des Namen Stackzahl des befallenen Viches M ſt⸗ V ſich 9 A ſt | 
ei = En er x = fate. Erſt. Termin: . F878 c TEE Ar ilitairdien er 1 erun 8⸗ N 6 f 
aufmann 
17 2 — — RE a 85 | | Wal. in Hannover. * a 
2 u Er- der des U Io „Roß. und Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige, 1878 erxichtete, unter Oberaufſicht der König ö 
2 Allgemeine bruchs. loschen Ortichaft. Kreiſes. brand. B (Wurm.) Klauen⸗ ee ſtehende Anfialt aufer fam gemacht. — he derselben Weſentliche Verminderung der 
Ki I II f f or D ersin d- | | ſeuche. Koſten des ein⸗ wie dreijährigen Dienſtes für die betr. Eltern, Unterſtützung von Berufsſoldaten, Verſorgung 
- : | | | von Juvaliden. Je früher der Beitritt erfolgt, deſto niedriger die Prämie. Im Jahr 1888 wurden ver 
Nachdem die Liſte der Genoſſen des unter r Nr. 7 811 ... EETAERBES, ſichert 21,600 Knaben mit % 25,600,000 Kapital. — Status Ende 1888: Verſicherungskapitale 1 112,000,000; 
Rei igen Genoſſenſchafts⸗Regiſters eingetragenen Vorſchuß⸗ Anguft Septbr. | Alt⸗Iſienſcke. Teſtow. 1 — | — ind. Jahreseinnahme / 6,600,000; Garantiemittel „4 20,000,000; Jnvalidenfonds „44 129,000 ; Dividendenfonds 
e 15 1 8 = an 8 8. De Sele ow do. = a = Rinder % 628,000. Proſpekte ꝛc. fte ac. umentgelifi ch durch die Direktion und bie Vertreter EN | 
ränkter Haftypfli emäßheit der Vorſchrif⸗ | \ | heerde. ; 
ten des am 1. Oktober 1889 in Kraft getretenen Ge) do. do. | Nummelsburg. Miederbarniut r — "| bo. - Ziehungsanfang nächsten en Dienstag. 
en die Erwerbs⸗ K . 85 fle do. do. Schönwalde. | do. — — — | II 1 14 
haften vom Mai 1889 (R. G. Bl. S. 55), ſowie do. do. Nen⸗Laugerniſch. Jauch⸗Velzig. — — r 5 m 1 
ber dazu 0 e . des n 2 r | | Alec | * AA. Ga SE 10 
nid. 0 11 1 88 U 2 S r —— 0 Ober i — — 1 * H 
ai „nett more n 5 ’ erge 5 ale be be der L 5 10 er | — Dear, 8 E . 8 5 — | — —— 18 Ohe & a ‚ogderie. i 
aufgeführten Perſonen, welche behaupten, daß ſie am! 2 da — Fr hofelde. Niederbarnin — — — 1 2 1 f 
1. Ollober 1888 nicht Micglieder der Geuofſenſchaft E do. 8 u. we | Often. — — — | 1083 Geldgewinnne auf 10 Looſe ſchon 1 Gewinn. 
zur DB we daß ey Zehen ce richt do. — Tarn w. do. — — — Looſe à Mk. 3,25 (nad auswärts für Porto und Liſte 30 Pf.) 
in die Liſte einge ragen iſt, ſowie an alle in der Liſt do. — Tietzow. do. — — — 9 “ 
nicht aufgeführten Perſonen, welche behaupten, daß fie * ee Königsborſt | * A > — 5398 2 tt Hauptziehung 14. — 17. Dezember. 
a bezeichneten zu Fasz dane ae do. | - Mangelshorſt. do — | — — die Ezmar⸗ Ko erie. Looſea 1 M. (11 für 10 M.) Porto u. Liſte 30 Pf. 
2 ſchaft geweſen find, hiermit die Aufforderung, ihren do. — Börnicke. do. — a, — un. 
. Wider ſoruch gegen die Vifte bis zum Ablauf einer mit do. eu Eichſtädt. do. — — | = N Bob a TR. Schri der, Banfgefchäft, Stettin, 
. 15 ** an Ae 12 or 3 55 do. — Flatow. do. — ==. = vieh —-— —cd 
I: tende Blatt erſchienen iſt, beginnenden Ausſchlußfriſt do. — Schwante. do. — — — | b 
4 - A: > 9 | | eſtände. 
N von einem Monate ſchriftlich bei dem unterzeichneten do. — Berge Weſthavelland — = Es er 
8 Ha oder zum Protokoll des Gerichtsſchreibers zu do. — erde | 55; r = = — 19 J unker & Ruh- fen. 
ES erklären, do. * Küdow. Ruppin. — — 2 5 1 Ar 
En Nach Ablauf der Ausſchlußfriſt iſt für die Mitglied⸗ do. = Langen. Bra do. — — — ö Permanentbrenner mit Mica-Fenstern | 
1% ſchaft am Tage des Jukrafttretens des Geſetzes und do. — Mesefthin, \ do. — — — — und Wärme-Cireulation, 3 
1 für das Ausſcheiden in Folge vorher geſchehener Auf⸗ do. — Vaalzow. do. — — — | auf's Feinste regulirbar * 
f 5 kündigung oder Ausſchließung (§ 164, Abſ. 2 des Ge: do. — Britz. Teltow. — — — ein ganz vorzügll — Fabrikat, 
. fees) der Inhalt der Lifte maßgebend do. — Siethen. do. — 4 in verschiedenen Grüssen, runder und viereckiger 
Wr Erinnerungen gegen die Lifte bleiben allen Perſonen, do. Glindow. | Zauch-Belzig. — ee / Form bei 
1 2 2 en a er ge 11 We do. Neuenhagen. Niederbarnim. 1 Rind. — — — 5 1 IR 9 
; ofern ſie in Gemäßheit derſelben den Widerſpruch er⸗ do. — Goſen. Beeskow⸗ do. = — er; N & 
ö klärt haben oder hieran ohne ihr Verſchulden verhin⸗ 8 Ai e UNMKEN 41 a2 
De a f > gr 2. — 1 nz . do. — Rauen 9 do. do. — | — — Eisengiesserei in Karlsruhe, Baden. 
es-Hinderniſſes den Widerſpruch ſchriftli er zin 8 Üctz. ſthavelland. . — Hz — 5 
iind des Gerichtsſchreibers erklärt haben. do. — Nauen. | do. mehrere — — g teuscung nnd vachtzeltigem Nachlegen den 
Er — enen neuen Er 455 ee 55 Der . | 2 wel Rinder. Ip = ganzen Yinter 10e due ee Rn 
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